Hirſchberg, Sonnabend den 22. April 


1871. 


Aale 21. April. Die Regierungstruppen haben 
ich einen Erfolg errungen, über den ſich die Krewjzeitung 
ſhagdermaßen ausſpricht: 
Ja all des künſtlichen und wirklichen Rauchdampfes, der 
en Kampfplätzen um Paris lagert, läßt ſich heute fo viel 
en, daß die Auſſtändiſchen am Montage bei Asnieres 
findliche Schlappe erlitten ha ben. 
untlich überſchreiten hier alle vom Nordweſten des Par 
Ingwalles ausgehenden Eiſenbahnen (nach Rouen, Cher⸗ 
‚Germain, Verſallles) bei Asnieres auf einer gemein⸗ 
hen Brüde die Seine, um ſich dann nach verſchledenen 
ungen zu verzweigen. Hier ſuchte nun Dombrowski nach 
F bglbinſel Gennevllllers ere en und von Norden her 
lake Flanke der Reglerungs⸗Truppen zu drücken und 
der für Paris Gefahr drohenden Stellung bei Cour⸗ 
d an der Neuilly⸗Brücke, die er in der Front nicht zu 
1 0 vermochte, wieder herauszudrängen. Es gelang 


men und dort Batterieen errichtet hatten, welche Asnisres 
Elenbahnbiücke unter ihr Feuer nahmen, war Dom: 
‚pi i Stellung in Asniéres ſehr bedroht, und am Montag 
md hat er ſich denn auch genbthigt geſehen, auf das rechte 
Aufer zurückzugehen. Die Halbinjel von Gennevillters iſt 
ih ganz von den Auſſtändiſchen geſäubert, und auf der 
cen Asnieres nnd Courbevoie trennt dle ſtreſten⸗ 
len der Seine Fluß, auf deſſen rechtem Ufer jedoch 
‚lktungstruppen durch den Beſitz der Brücke von Neuilly 
ien mt iaban davor gelegenen Terrains eine Poſitlon 
4 575 15 welche ihnen ein welteres Vordringen in der Avenue 
5 1 lin gegen den Meften von Paris erleichtert. Wenn 
17 I Depeſchen ſagen, Donbrowskls „Ziel“ ſei noch im⸗ 
1 rüde von Courbevole (Neuilly), fo it das ganz rich⸗ 
5 hi fein Veſtreben muß darauf gerichtet fein, die Ver: 
laß 10 wieder zurückzuderfen. Es fehlt nur der wichtige 
ö muff ihm nach dem Verluſt von Asnieres nur der Häu⸗ 
| ihn hi Reuilly und der Angriff in der Front übrig bleibt, 
„% her noch nicht zur Erreichung dieſes „Zieles“ geführt 


Od die Verſalller ihrerſeits ſich ſchon ft 

die! ark genug fühlen, mit 
eee Angriff gegen Paris vorzugehen, oder ob die 
e ce noch ohne Enſchelung verſtreſchen wird, bleibt ab⸗ 


zuwarten. Vorläufig haben, nach den vorliegenden Nachrichten, 
ſich die Regierungstruppen mit dem am Montage bei Asnléres 
erſtrittenen Erfolge begnügt und find am Dienſtage in den 
neu gewonnenen Poſitſonen ſtehen geblieben.“ 

Aus Verſallles meldet das „W. T. B.“: 

Verſailles, 19. April. Nationalverſammlung. Plcard 
beſtätigt offiziell die Einnahme von Asnieéres und fügt hinzu, 
daß dleſer Erfolg im Verein mit dem negativen Reſultate der 
Kommunalwahlen in Paris aller Wahrſcheinlichkeit nach ein 
entſcheidender Schlag für die Inſurrektion ſeln dürfte. 

Abends 6. Uhr. Es wird keln neues militäriſches Ereigniß 
von Bedeutung gemeldet. Bei Asnleres iſt die Lage unverändert 
dieſelbe; die bei dem Bahnhofe aufgeſtellten dieſſeltgen Batte⸗ 
155 1 8 jede Ueberſchreitung der Brücke durch die In⸗ 
urgenten. 

Es ift alſo demnach gewiß, daß Asnlères in den Händen der 
Regierungstruppen iſt, während die Brücke noch von den Pa⸗ 
irſern N wird. 

„W. T. B.“ berichtet ferner: d 
Rheims, 20. April. Von Verſallles iſt folgendes, vom 19, 
April datirtes Cirkular hierhergekommen. Chef der Exekutlo⸗ 
gewalt an die Präfekten und alle Civil: und Militärbehörden. 
Dieſes Cirkular iſt in allen Gemeinden anzuſchlagen. Asnieres 
iſt dieſen Morgen genommen worden. Unſere Soldaten haben 
ſich unter Führung des Generals Montaudon, welcher unter 
dieſen Umſtänden allenthalben thätig ift, trotz des Feuers der 
Enceinte auf die Poſitſon geſtürzt und fie mit außerordentlichem 
Ungeſtüm genommen. Der Feind hat ungemein große Ver⸗ 
luſte erlitten und kann unſere Feſtſetzung in Courbevoſe nicht 
mehr beläſtigen. So rücken wir dem Ende dieſes verbreche⸗ 
riſchen Widerſtandes gegen das Geſetz des Landes entgegen 
und die Kommune, bereits von den Wählern im Stich gelaſſen, 
wird es bald auch von ihren irregeleiteten Vertheidigern ſein, 
welche zu begrelfen anfangen, daß man ſie betrügt und daß 
man unnützer Weiſe ihr Blut für eine Sache vergießt, die eine 
ebenſo gottloſe als verlorene fit, 


Deutſchland. Berlin, 19. April. [Reichstag.] Bei 
der Berathung über den Antrag des Abgeordneten Braun 
(Hersfeld), wegen Errichtung eines monumentalen Parlaments⸗ 
Gebäudes erklärt Bismarck: Die Regierung verzichte nicht das 
rauf, das Landtags⸗Gebäude auf das Grundſtück der Porzellan⸗ 
Manufactur zu verlegen. Wenn dieſer Platz etwa bis Som: 
mer 1872 disponibel wäre, würden Vorlagen erfolgen. Prin⸗ 
aipiell dürfte keine Verſchledenheit zwiſchen dem Reichstag und 


(Jahrgang 59. Nr. 47.) 


L 1070 
dem Bundesrathe obwalten. Wir wollen groß, ſchön, würdig 


bauen. Die Regierungen werden fi keiner Einſeltigkeit hin⸗ 
geben. Er (Bismarck) werde ſich an die öſterreichiſche Regie⸗ 
rung wenden, um dort ftattgehabte Vorarbeiten zu benutzen. 
Eine Combination mit dem Landtags⸗Gebäude wird nicht bes 
abſichtigt. Das neus Gebäude ſoll möglichſt nahe am Bun⸗ 
desrath und dem Centrum der Behörden errichtet werden. Die 
Regierung ſei berelt, auf jeden annehmbaren Vorſchlag einzu⸗ 
gehen; würde der Reichstag eine Kommiſſion ernennen, ſo 
würde auch der Bundesralb Mitglieder dazu wählen. Der 
Reichstag nahm demnächft betreffs des Parlaments⸗Gebäudes 
den inzwiſchen eing: gangenen Antrag v. Bernuths an, welcher 
beſagt: Der Reichstag erklärt die Errichtung eines würdigen 
Reichstags⸗Zebäudes für ein dringendes Bedürfniß, und ſprlcht 
gegenüber dem Reichskanzler den Wunſch aus, daß zunächſt 
Ermittelungen wegen eines paſſenden Bauplatzes, die Auſſtellung 
eines Programmes und der Bedingungen für 1 Con⸗ 
currenz durch eine, aus Bundes⸗Mitgliedern, Reichtags⸗Dele⸗ 
girten und Kemm'fjarien der preußſſchen Regierung zuſammen⸗ 

eſetzten Kommiſſion, erfolge; der Reichstag erſucht ferner den 
Reichskanzler bis zur Vollendung des Reſchstags⸗Gebäudes für 
thunlichſte Beſeitigung der Mängel des gegenwärtigen provi⸗ 
ſoriſchen aan zu ſorgen und erklärt ſeine Bereitwilligkeit, 
die Mittel zum Bau zu gewähren. 

Es folgte die Berathung über den Antrag Harkorts, bezüg⸗ 
lich des Elnſchreitens der Reichsreglerung bei der portugleſiſchen 
Regierung, wegen des von den portugteſiſchen Behörden am 
3. Februar 1863, geſetz⸗ und rechtswidrig condemnirten und 
verſteigerten Stettiner Barkſchiffes „Ferdinand Nieß“. Der 
Bundeskommiſſar Philipsborn bemerit, daß dle portugleſiſche 
Regierung Alles gethan habe, um den dieſſeitigen Forderungen 
gerecht zu werden; das Reſultat der noch nicht beendigten Un⸗ 
terſuchung müſſe jedoch abgewartet werden, weshalb er bitte, 
den Antrag abzulehnen. Bismarck ſchließt ſich der Ausführung 
Phllipsborns an, und ſpricht ſeine Befriedigung über die Stel⸗ 
lung des Antrages überhaupt aus, da die pere Re⸗ 
gierung daraus erſehen würde, daß die Aufmer ſamkeit der 
deutſchen Volksvertretung auch hierauf gerichtet ſei. Die por⸗ 
tugieſiſche Regterung werde an dem Entſchluß der deutſchen 
Regierung nicht zweifeln, die Rechte der Deutſchen auf kräf⸗ 
tigſte Weile zu vertreten. — Hierauf wird der Abänderungs⸗ 
Vorſchlag Schmidts angenommen, wonach dem auswärtigen 
Amte die weiteren angemeſſenen Schritte anhelmgeſtellt werden. 

Hierauf folgt dle erſte und zweite Berathung des Antrages 
Schulze's wegen Gewährung von Diäten und Reiſekoſten an 
die e Für den Antrag ſprechen: Windt⸗ 
horſt, Bebel, Bamberger, Völk; dagegen: Graf Rittberg. Bis⸗ 
marck hält es für ſchwierlg, dieſe Verfaſſungsänderung durch 
den Bundesrath zu bringen. Wenn bie Volksvertretung alle 
tüchtigen Kräfte in ſich vereinigen folle, felen kurze Parlamente 
nothwendig; erfahrungsmäßig aber jelen diätenloſe Parlamente 
die kürzeſten. 

— Wie die „D. R. C.“ hört, wird hier ein Kommiſſar der 
türkiſchen Regierung erwartet, deſſen Aufgabe es iſt, die An⸗ 
gelegenheit der rumäniſchen Eiſenbahnen zu ordnen. Bel den 
jetzigen Zuſtänden in Rumänien dürfte dieſe Aufgabe des De: 
legirten eine überaus ſchwierige fein. Den zahlreichen Beſitzern 
der rumäniſchen Eiſenbahn⸗ Papiere in Deutſchſand kann dieſe 
Beſtrebung der türkiſchen Regierung nur in jeder Hinſicht will⸗ 
kommen ſein. 8 

— Richard Wagner wird dieſer Tage hier eintreffen 
und einen Vortrag halten, ſowle ein Orcheſterkonzert dirigiren. 
Das letztere wird im Opernhauſe ſtattfinden. Die Freunde 
Wagners wollen ihm zu Ehren am 29. April ein Feſtmahl 
veranſtalten. 

— Das große Beethovenfeſt, welches im vorigen Jahre 
in Bonn ſtattfinden ſollte, durch den Krieg aber unmöglich 


x 


gend wurde, ſoll nun, wie Rheiniſ 
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ahr — 9 ee 1 — und zwar in an 
nung und nach dem bereits fejt 0 
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Berlin. Die, 


lautet: | 
Ew. ꝛc. 2c. erwidere ich ergebenſt auf das ge 1 
vom 15. d. M. daß ich den Makmahmen, ag E 
ligionglehrer Dr, Wollmann und dem "Semenardirchn 1 
Treibel gegenüber wegen ihrer Stellung zu den Befhlif 
vattkaniſchen Konzils theils angeordnet, khells in Ausſch 
stellt haben, eine bechtliche Wirkung in Beziehung auf das vn 
den Betheiligten bekleidete Staatsamt nicht zugeſtehen lamm 
hiervon das königliche Provinzial⸗Schulkollegium zu Königen 
in Kenntniß geſetzt habe. f 
Berlin, den 27. März 1871. gez, v. Mühlen 
Nachdem der Biſckof nichtsdeſtoweniger den genannten 1 
rern die Ausübung ihren amtlichen Funktionen unterfagt u 
über ſie die Suspenſion verhängt hatte, erfolgte an den Oh 


Poſten, als auch die Regelung feiner dortigen Amts tha 
von der Staatsbehörde ausgegangen iſt, fo hat auch fur 
Staatsbehörde das Rechte hier, falls nöthlg, einzugreifen ri 
Abänderungen anzuordnen. Dem Herrn Bſſchofe Met telnet 
lei Recht zu, in die Organiſation des Gymnaſtums elnugeli 
oder die Amtsthätigkeit eines Lehrers an demſelben zu Inh 
ren. Glaubt der Herr Biſchof, was uns unerfindlich If de 
Nachweis liefern zu können, daß der Dr. W zur Erihellung de 
Relegions⸗Unterrichts die Fähigkeit verloren habe, ſo dal 
derſelbe dieſerhalb vorerſt mit der kompetenten Stanlihhün 
in's Benehmen zu ſetzen. Keinenfalls aber hat der Rege 
lehrer Befehle ꝛc. rückſichtlich feiner Amtsthäligkeit anders a 
nur durch feine vorgeſetzte Staatsbehörde entgegen zu neh 
Wir erwarten daher, daß der Dr. W. die ihm 90 00 
Lektionen nach wie vor abhalten werde, was Ew. Wohladntl 
demſelben zur Pflicht machen wollen. Königsberg den II A 
1871. Königl. Provinzial⸗Schulkollegtum. v. Horn. 
Eine ähnliche Verfügung derſelben Königl, Behörde ha! 
Seminar ⸗Direktor Treibel erhalten. 5 I 
Frankfurt a. M., 19. Aprel. Heute Vormittag wude 
Bureau des Rothſchild'ſchen Bankhauſes ein Erpreſſungsga 
gemacht. Die Thäter hatten mit Nitroglpcerin gefüllte M 
ben bei ſich, mit welchen dieſelben das Perſonal des Bure 
bedrohten. Eine dieſer Bomben explodirte und wurde 
Mann hierdurch verwundet und mehrfache Zerſtörung ang 
tet. Einer der Thäter (angeblich ein Franzose) wurde Wen 
tet, ein zwelter entkam. | 
Bonn. Am 15. d. M. fand eine Berfammlung von ME 
guisten Perſönlichkelten im bieſigen Orte ftatt, welche u 
vorragender Weiſe an der gegenwärtigen Bewegun in uf 
tholiſchen Kirche theilnehmen, und in derſelben I 
Haupt und Gliedern anſtreben. Namentlich waren aun 
der bekannte Schriſtſteller v. Florencourt aus Wien; 0 
rößte der gegenwärtigen Lehrer des canoniſchen 8 
eſſor Schulte aus Prag, der Profeſſor der Geſchichte Colt 
aus München, Profeſſor Reinkens aus Breslau und urg 
Michelis aus Braunsberg; außerdem waren elne Anzah f 
feſſoren der hieſigen Univerſität und mehre andre beben 


er Rheinprovinz erſchienen. Auf den Wun 

enden inch der Ober⸗Regierungsrath Wülffing 

m den Vorſih. Es fanden namentlich Berathungen und 
fje über eine feſtere und umfaſſendere Organifation der 
Bewegung stalt, welche hoffentlich die Angelegenheit be⸗ 
werden. Für das größere Publikum wird es 
Intereſſe ſein, zu erfahren, daß in den letzten 
mmenden Monats September eine Generalver⸗ 
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hä zum 14. Jahre in einer öffentlichen oder einer nach dem 
lr öffentliche Schulen beſtehenden Lehrplan geleiteten Privat⸗ 
ſhule für obligatorisch erklärt wird. Das genannte Blatt meldet 
ferner, daß das Straßburger Lyceum vom 1. Mai d. J. an 
nein Gymnaſium umgewandelt wird. 
Pim pfen. Wie man der „Main⸗Ztg.“ von Berlin ſchreist, 
ſiben die Einwohner der Stadt Wimpfen eine Eingabe an den 
Jelchskanzler gerichtet, in welcher fie demſelben Abſchrift einer 
ſorſtelung an das heſſiſche Miniſterium des Innern um Ueber⸗ 
ung an Württemberg oder Baden, am liebſten an erſteres, 
der Bitte um Unterſtützung ihres Geſuches bei der heſ⸗ 
hen Regierung mittheilen. (Wimpfen liegt von dem übrigen 
In vollſtändſg getrennt zwiſchen Baden und Württemberg.) 
kchweiz. Bern, 18. April. Die zur Revifion der Bun⸗ 
&verfaflung niedergeſetzte Kommiſſion beantragt, Nlederge⸗ 
ö Im in Gemeinbeverhältniffen den angeſeſſenen Bürgern 
ptingipfell gleichzuſtellen. Die Civilehe wurde von der Kom: 
mifion nicht in die Grundrechte aufgenommen. Das Eherecht 
d als Theil des Civilrechtes der Bundesgeſetzgebung vorbe⸗ 
halten, Der Artikel der Verfaſſung, betreffend die Aufhebung 
Ii Todesstrafe, ſowie die auf die konfeſſtonellen Verhältniſſe 
ſgüglichen Artitel der Verfaſſung, ſollen nach den Beſchlüſſen 
der Kommiſſion unverändert bleiben. f 
Oeſterreich. Wien, 19. April. An Stelle des Bot⸗ 
alters Grafen v. Trauttmannsdorff, welcher beurlaubt worden, 
die Leitung der dieſſeltigen Botſchaſt in Rom dem Botſchafts⸗ 
fh Grafen Kalnoly übertragen. — Der. diefleitige Gefandte 
übten, Freiherr v. Kübeck, iſt aus Florenz hier eingetroffen. 
Frankreich. Paris, 16. April. Die Kommune brab: 
digt jezt gegen Trochu, Favre und die anderen Mitglieder 
du Regierung für die nationale Vertheidigung die gleichen 
0 in Bewegung zu ſetzen, welche dieſe gegen die gefallene 
Mglerung Napoleons III, anwendeten. Nach dem 4. September 
guide bekanntlich eine Kommiſſton eingeſetzt, welche die ge⸗ 
10 Papiere der Tuilerien durchforſchte und eine lange 
ae anftößiger Enthüllungen aus ihnen veröffentlichte. Heute 
er. das amtliche Blatt eine Verfügung der Executiv⸗ 
on, 
b 


N allerlei Skandal win es bei der Maſſe der Papiere, 
de zur Auswahl vorliegen, auch diesmal ſchwerlich fehlen. 
Fam ‚Ergebniß dieſer einander Schlag auf Schlag folgenden 

lungen, in denen jedes neue Regiment das vorange⸗ 
gangene ſo viel als möglich in den Roth zu ſchleifen ſucht, 
n kur fein, daß alle Achtung vor dem Anſehen der Staats: 


gewalt immer gründlicher zerſtört wird. Die Kommune hat 
ſich übrigens nicht blos in den Beſitz der amtlichen Schriftſtücke 
der früheren Regierung der Natlonalvertheidigung geſetzt, ſon⸗ 
dern auch die i engen der Herren Thiers, Favre, 
Picart ꝛc., deren Vermögen ja mit Beſchlag belegt wurde, 
durchſucht und alle dort vorgefundenen Paplere wegnehmen 
laſſen. Auch andere Beſchlagnahmen bei Verhafteten oder Ge⸗ 
flüchteten werden dies Angriffsmaterlal vermehren. Der „Benz 
geur“ kündigt bereits allerlei Pikantes an. 

Verſchiedene Erlaſſe der Kommune tragen jelt einigen Tagen 
den Charakter einer ungewohnten Mäßigung. Die peinlſche 
und für Leute, welche Eile haben, unerfüllbare Förmlichkeit 
eines Paſſirſcheins wurde für alle Perſonen, welche nicht 
militänpflichtig find, wieder abgeſchafft, und die endloſe Queue 
vor der Polizei⸗Präfeltur wird alſo aufhören. Ebenſo werden 
willkürliche Reqguiſitlonen auf's Neue verboten. 

18. April „Journal officiel“ der Kommune veröffentlicht 
folgendes Dekret: Art. 1. Zur Rückzahlung aller bis zum 
heutigen Tage kontrahirten und jetzt fälligen Schulden, welcher 
Art fie auch fein mögen, wird eine Frift von 3 Jahren ges 
währt, vom 15. Juli 1871 ab gerechnet, Art 2. Die Ge⸗ 
ſammtſumme des Schuldbetrages wird in 12 gleiche Theile zer⸗ 
legt, welche in vierteljährlichen, vom 15 Juli ab fähigen Raten 
zurückzuzahlen ſind. Jeder Schuldner, welcher von dem durch 
dieſes Geſetz en Aufſchube Vortheil eh! und während 
dieſer Friſt fein Aktw⸗Vermötzen zum Nachthelle feines Gläu⸗ 
bigers bei Seite ſchafft, veräußert oder vernichtet, macht ſich, 
wenn er Kaufmann iſt, des betrügeriſchen Bankerottes und 
wenn er nicht Kaufmann iſt, des Betruges ſchuldig und kann 
wegen deſſelben ſowohl vom Gläubiger, als auch vom Staats⸗ 
anwalt verfolgt werden. 

19. April. Die Journale „Mot d'ordre“, „Vengeur“ und 
„Commune“ ſprechen ſich für eine Verſöhnung mit der Veſailler 
Regierung unter folgenden Bedingungen aus: 1) Aufrechthal⸗ 
tung der Republik, 2) ein beſonderes Kommunalrecht für Paris 
und ſämmtliche Städte Frankreichs, 3) Autonomie der National⸗ 
garde, 4) Auflöſung der Nationalverſammlung in Verſailles u. 
der Commune in Paris, 5) Neuwahl der Nationalverſammlung 
und der Communalvertretung, 6) die Aufſtellung einer interls 
miſtiſchen Regierungsgewalt in Verſailles oder Paris, 7) Amneſtie 
und Waffenſtillſtand. 

Großbritannien und Irland, London, 19. April. 
Das auswärige Amt wird morgen eine Reihe von Actenſtücken 
veröffentlichen bezüglich der in der Jeſusklrche in Rom vorge⸗ 


-fallenen Störungen der Meſſe, und bezüglich der Frage, ob 
für die während der Belagerung von Parfs entſtandene Be⸗ 


ſchädigung des Eigenthums britiſcher Unterthanen ein Erſatz 
in Anſpruch genommen werden könnte. In letzterer Beziehung 
hat die britiſche Regierung auf Anrathen der Kronadvokaten 
alle bezüglichen Beſchwerden dahin beſchieden, daß weder Frank⸗ 
reich noch Deutſchland zu einem Schadenerſatz verpflichtet ſeſen. 
Nur bezüglich einer bei St. Quen vorgefallenen unmotivirten 
Zerſtörung mehrerer Häuſer habe Lord Granville am 4. März 
die Aufforderung an Lord Loftus gerichtet, bei Fürſt Bismarck 
die Anordnung einer Unterſuchung zu erwirken. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Münden, 20. April. Das Paſtoralblatt veröffentlicht die 
oberhirtliche Sentenz vom 17. April, gemäß welcher Pöllinger 
der größeren Excommunication mit allen canoniſchen Folgen 
verfallen iſt, und bringt ferner eine feſerliche Erklärung des 
Propſtes, des Decans und ſämmtlicher Mitglieder des Metro⸗ 


politans⸗Capitels, worin fie unter Anerkennung der allgemel⸗ 1 


nen vatſcaniſchen Concilbeſchlüſſe ſowie der dadurch nothwendi⸗ 
gen oberhirtlichen Maßnahmen erklären, elnſtimmig und tren 
zum Erzbiſchof zu ſtehen. 72 

Am 17. April hat der Erzbiſchof von München den Stifte: 


probſt v. Döllinger und am 19. d. auch den Profeſſor 
Friedrich excommunzzirt. r 

Stuttgart, 20. April. Einer königlichen Entſchließung 
vom 18. Apeſl zufolge macht das Cultus minſſterlum bekannt, 
daß die Regierung den in den Conſtitutſonen vom 24. April 
und 18. Juli 1870 bekannt gemachten Conellsbeſchlüſſen, ing: 
beſondere dem Unfehlbarkeitsdogma, keinerlei Rechtswirkung auf 
ſtagtliche oder bürgerliche Verhältniſſe zugeſteht. 

Brüſſel, 20. April. Der öſterreichiſche Geſandte Graf 
Vißthum von Eckſtädt iſt in Folge thelegraphiſcher Berufung 
nach Wien abgereiſt. 

Paris, 19 April. Das Geſchütz⸗ und Gewebrfeuer wurde 
heute bei Courbevoie, bei ver Porte Maillot, bei Puteaux, bei 
Asnières und Levallois den ganzen Tag fortgeſetzt. Zwiſchen 
Asnleres und Courbevoie wenden die Inſurgenten gepanzerte 
Eiſenbahnwaggons gegen die Verfailler an. Dombrowski ver: 
ſtärkte alle bedrohten Punkte in Neuilly und befahl allen Kom⸗ 
mandanten, ſich in der Defenſive zu halten. Auf dem Boule⸗ 
vard de la Sauſſaye und d' Ar genſon find Batterien errichtet, 
dazu beſtimmt, einerfeits das Schloß von Neuilly zu beſchießen, 
anderſeits die Verſalller Batterien in der Avenue zu beſtreichen. 
Verſchanzte Barrikaden find in allen Straßen und Avenuen 
errichtet, welche mit der Front nach den Süd⸗ und Weſtthoren 
zugekehrt find. „Reil“ dementirt die Nachricht, daß die Vers 
failler Herren der Brücke von Asnieres ſeien, da die Föderir⸗ 
ten noch die Barrikaden beſetzt halten, welche den Brückenkopf 
vertheidigen. Ein allgemeiner Angriff wird ſtündlich erwartet. 
In den Forts herrſcht große Thälfgkeit, um die Beſchädigun⸗ 
den auszubeſſern und die Vertheidigungsmittel zu vermehren, 
Verſchiedene Journale tadeln lebhaft die Unterdrückung der 
vier Journale. 

Paris, 19. April. Aus Verſailles wird gemeldet, daß in 
der National⸗Verſammlung Picard offiziell die Einnahme von 
Asnieres beſtätigte und hinzufügte, daß dieſer Erfolg, verbun⸗ 
den mit dem negativen Ausfalle der Munizipal⸗ Wahlen, der 
Inſurrection den letzten Stoß geben werde. Milttäriſch iſt 
nichts Neues zu melden; die Situation vor Asnleres iſt dies 
ſelbe geblieben. 


Lokales und Provinzielles. 


Hirſchberg, 21. April. [Theater.] Die Aufführung der 
Leſſing'ſchen Tragödie „Emilia Galotti“ am 18, d. gebörte 
nicht nur zu den gelungenſten Vorſtellungen der Georgl'ſchen 
Geſellſchaft, ſondern überhaupt zu den beſten, welche hier ſeit 
25 Jahren gegeben wurden (Leſſing iſt ein gar harter Pruf⸗ 

‚fein für geiſtige Kräfte) Das feſte Gefüge feiner Charalte- 
riſtik verlangt von den Schauſpielern eine ſelbſtſtändig geiſtig 
entwickelte Thätigkeit, die durch keine Schönfärberei ühertüncht 
werden darf. Das Fräulein „Emilia Galotti“ iſt kein Mädchen 
mit ſchwärmeriſchen Anwandlungen, ſondern vielmehr die geiſtig 
bedeutfame Figur mit ſo ſelbſtbewußter Bewegung, daß man 
ihr das e e ber zumuthen kann, das ſie nach dem 
Reede n der Kirche ſobald in die Arme des Prinzen 

bite, Das war in der That Leſſing's Emilia Galotti“, wie 
fie Fr. Tondeur in Geſtalt und Empfindung hinſtellte. Die 
Künſtlerin zeigte uns nichts Unfertiges, Mißglücktes und wurde 
von den übrigen activen Mitgliedern auf das Wirkſamſte unter⸗ 
ſtützt. Alle haben fie den Verhältniſſen angemeſſen die ſchwere 

Probe beſtanden: der Prinz (Hr. Hertzog) durch feine ſelbſtbe⸗ 
wußte vornehme Nepräjentation; „Graf Appiani“ (Hr. Biele⸗ 
feld) durch fein nobles und entſchieden männliches Auftreten; 
die Mutter (Frau Müller) und der Vater (Hr. Godeck) durch 
ihr warm empfundenes Spiel, welches ſich im 5. Akte durch 

rn. Godeck zur tragiſchen Größe geſtaſtete während Gräfin 
rſina (Fr. Hertzog) wie der Intriguant Marinelli (Hr. Ton⸗ 
deur) ihre Rollen ganz vortrefflich durchführten, obwohl von 
letzterem der Ton etwas zu hoch gegriffen wurde. Die Herren 
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Die geſtrige Vorſtellung wurde vom Pu nat, 
dentlich beifällig aufgenommen, daß Die Dre en | 
laßt ſehen wird, nächſten Montag eine Wiederholun ke 
„Gebrüder Bock“ folgen zu lafen, worauf wir uns ein gef dn 
Publilum angelegentlichſt aufmerkſam zu machen erlauben 

* Bezüglich der Urlaubsertheilung für Directoren und 1 
rer an höheren Unterichtsanſtalten find die Directoren 
Rectoren der höheren Lehranſtalten, wie das „Centralblatt fi 
die geſammte Unterricktsverwaltung in Preußen“ meldet 
mächtigt, bei dringenden Veranlaſſungen innerhalb des S 
curſus nach vorgängiger Anzeige bei dem Provinzial Schule 
legium ſich ſelbſt auf vier, den Lehrern auf acht Tage lil 
zu ertheilen. Für längere Zeit iſt erſt die Genehmigung va 
Provinzial» Schulcollegiums einzuholen. Wenn Lehrer h 
den Ferien verreſſen wollen, jo haben fie dem Director daten 
Anzeige zu machen; die Directoren, bez. Rectoren follen ı 
Angabe ihres Vertreters dem Provinzial⸗Schulcollegium IM 
Abweſenheit während der Ferien im Voraus anzeigen, 


{| 
das oldenburgiſche Staatsminifierium kürßlich die fr 100 
beauftragt, dir Apothoker darauf aufmerkſam zu machen, dj 
fie weder berechtigt noch verpflichtet ſeien, von nicht appſohſ, 
ten Aerzten verſchriebene Rezepte zu dispenſiren, inden de 
Vorſchrift, daß es den Apothekern verboten ſet, Arzneien al 
von nicht als konzeſſionirten Perſonen verfaßte Rezepte gu 
fertigen, nach der richtigen, auch vom Bundes kanzleramhe 
theilten Anſicht, durch den $ 29. der Gewerbr⸗Oidnun 
aufgehoben ſei. Die Apotheker ſeien nur dann berechſſh ud 
verpflichtet, derartige Rezepte anzufertigen, wenn die befhtlhne 
Arznei lediglich aus ſolchen Mitteln beſtehe, welche auc in 
Handverkaufe abgegeben werden dürfen. 

* Dem Hauptmann v. Schwemmler und dem Oberjäger Man 
mann des 1. ſchleſiſchen Jäger⸗Batafllon No. 5. forte dem e 
geanten Salewsky iſt das Elſerne Kreuz erſter Klaſſe veiſhn 
worden. ö 

* Das Ober⸗Handelsgericht in Leipzig hat nac ch 
tige Entſcheſdungen geizoffen: 1) Der Ausſteller eines an 
gene Ordre gezogenen Wechſels iſt wegen ſeines ntereſſes zu 
Sache, auch wenn ein fernerer Inhaber die Wech 
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H getroffene Vereinbarung, insbeſondere bie 
gebend für die Beurtheilung, auf welche Aufbewah⸗ 
iume der verſicherten Mobilten die Verſicherung ſich er⸗ 
dt — Im Einzelfalle iſt hierbei, nach Rückſichten der Bil: 
I des guten Glaubens, die Intention der Parteien 
eroorſchen, namentlich aber zu berückſichtigen, ob und wie 
bel der Aufbewahrungsort auf den Entſchluß des Verſicherers, 
15 legende Verſicherung zu übernehmen, von weſentlichem 
lufuß geweſen iſt. — In gleicher Welſe regelt ſich die Anzeige⸗ 
un bes Verſicherten, falls während der Verſicherungsdauer 
. enfiherten Gegenſtände in andere Räume gebracht werden. 
45 Gegen Wechſelkläger iſt die Einrede der Argliſt durch⸗ 
gend, wenn er beim Erwerbe des Wechſels wußte, daß das 
dem ls de. unterliegende Geſchäft geſetzlich verboten oder 
font klaglos ſei. 
erna des Ober⸗Tribunals vom 6. Januar 1871 
bolt die Berwandiſchaft eincs Geſchworenen mil dem durch 
iin babrechen Verletzten ihn nicht unfähig, in der betreffenden 
ntertuhungsiache mitzuwirken. 
dem Kgl. Muſikdirector B. Bilſe in Berlin iſt von Sr. 
Aal, Hoheit dem Großherzog von Baden das Ritterkreuz I. 
doe vom Orden des Zähringer Löwen, für feine Verdienſte 
m die Kunft, verliehen worden. 
Hilfe ſchließt am 30. April feine Concerte in Berlin um 
‚fir die Sommer⸗Salſon nach Warſchau zu gehen. Seinen Weg 
id er durch Schleſien, ſeine Heimath, nehmen und eilf Con⸗ 
ade für die Verwundeten und Hinterbliebenen der deutſchen 
ume geben. Eins dieſer Concerte wird Sonntag den 7. 
Nat au rſtenſtein ſtatlfinden. e hervorragenden 
Na auf Fürſtenſtein ſtatlfind Die h d 
Runftleiftun-en ſowie das patriotiſche Unternehmen werden ges 
nicht ermangeln eine große Anziehungskraft auszuüben. 
Diele Klagen der Soldaten über unzureichende Verpflegung 
bern ſcheinen nicht gerechtfertigt. Ihre Portion iſt nach 
‚früheren Erfahrungen, namentlich des Krieges im Jahre 
Kb normir und beſteht aus: 1) , Pfd. friſchem oder ge⸗ 
km leich oder ½ Pfd. geräuchertem Rind: oder Ham⸗ 
Halfleiſch oder! s 


erheblich reichlicher, als die bei Märſchen, Uebungen und 
Aammenfichungen im Frieden gewährte Portion, durch welche 
rue Truppen, ungeachtet aller Anſtrengungen, ſtets be⸗ 
tigt worden, fe iſt iſt reichlicher als die noch im Jahre 1866 
übte Feldportion und auch reichlicher als die aller anderen 
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ausgefe 


rechtswirkſam wieder in Cours geſetzt werden kann. Miniſte⸗ 
riellerſeits kann darüber keine Entſcheidung getroffen werden, 
da vielmehr hierüber zunächſt der ſpätere Erwerber eines ſol⸗ 
chen Inhaber⸗Papiers, im Streitfalle aber der Richter zu ent⸗ 
ſcheiden hat. Um jedoch ſpäteren Weitläuftigkeiten zu begegnen, 
iſt empfohlen worden, die außer Cours geſetzten Inhaber⸗Pa⸗ 
piere durch dieſelben Behörden, welche die Außercours ſetzung 
bewirkt haben, wieder in Cours ſetzen zu laſſen. 

* [Auszeichnung]! Das eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhielten 
der Stabsarzt Dr. Otto Bormann, früher Aſſiſtenzarzt beim 
Königs⸗Grenadier⸗Regiment (2. Weſlpreuß) Nr. 7, ſowie der 
Stabsarıt beim Königs⸗Grenadler⸗Regiment Dr. Peper. 
Brenn: Kalender der Gas⸗Laternen hiefiger Stadt. 
Gewöhnliche 


Datum. Beleuchtungszeit. Nachtlaternen. 
22.—25. April 811. 11—3½. 

26. „ 811. 12— 3%, 

27. „ keine. 12—3 
28.—30. „ keine. 12½—3½ 


J Schweldnſtz. Als Nachfolger des Herrn Paſtor Hepche 
in Leutmannsdorf, der ununterbrochen 43 Jahre Seelſorger 
im vollſten Sinne des Wortes geweſen, iſt der bisherige Civil 
gouverneur und Predigtamts⸗Candidat Elsner zu Wahlſtatt 
gewählt worden. Von 799 Wahlberechtigten waren nur 233 
erſchienen. Als im Jahre 1828 die Wahl des Paſtor Hepche 
erfolgte, erſchienen von 446 Wahlberechtigten 407 und von 
dieſen gaben 395 Herrn Paſtor Hepche die Stimme. Die Ge⸗ 
meinde Leutmannsdorf verliert Herrn Paſtor Hepche, der wegen 
vorgerücktem Alter von ſeinem Amte ſcheidet, ſehr ungern; am 
10. d. Mts. feierte er ſeinen 69. Geburtstag. Die Gemeinde 
feierte dieſen Tag dadurch, daß man das ausgezeichnet gut 
getroffene Bild des allverehrten, treuen Seelſorgers in der 
Kirche an einem Platze in der Nähe des Altars anbrachte. 

In den Vormittagsſtunden des 19. April wurden die hier⸗ 
orts internirten franzöſiſchen Kriegsgefangenen, gegen 2000 Mann, 
per Extrazug nach Groß⸗Glogau befördert, wo dieſelben bis 
auf Weiteres internirt werden. Die Escorte beſtand aus 
90 Mann der 11 er Landwehr. 


Es liegt uns ein Circular einer der größeren Actien⸗ 
Geſellſchaften vor, welches allgemeines Intereſſe hat, 
weshalb wir dasſelbe im Auszuge mitzutheilen 


Veranlaſſung nehmen. 

Wir beehren uns, Ihnen beiliegend in gewohnter Weiſe die 
Rechnungs⸗Ueberſicht unſerer Geſellſchaft vom vergangenen 
Jahre nebſt der Bilanz zu überreichen. Sie werden daraus 
entnehmen, daß die Einnahmen an Prämien⸗ und Polizekoſten 
zur Beſtreitung der Ausgaben für Hagelentſchädigungen und 
Verwaltungskoſten nicht ausgereicht haben, daß zur Deckung 
dieſer Ausgaben vielmebr wiederum ein anſehnlicher Betrag 


von den Zins⸗Erträgniſſen der Geſellſchafts⸗Fonds hat ver⸗ 


wendet werden müſſen. Schon ſeit einer Reihe von Jahren 
find die Geſchäfts⸗Ergebniſſe der Hagel⸗Verſicherungs⸗Aclien⸗Ge⸗ 
ſellſchaften dieſelben ungünſtigen für die Actionäre; es dürfte 
bierin ein Beweis liegen, daß dieſe Geſellſchaften bemüht find, 
ihrem Beruf gemäß allenthalben die Wohlthat der Verſicherung 
zu ermöglichen, ohne in ungebürlicher Weiſe egoiſtiſchen Zwecken 
nachzuſtreben. Sie zeichnen ſich hierin ebenſo ſehr vortheilhaft 
aus vor manchen gegenſeitigen Geſellſchaften, als in jeder an⸗ 
deren Hinſicht, Denn es iſt kein Vorzug einer gegenfeitigen 
Verſicherungs⸗Anſtalt, wenn fie ſich rühmt, wie z. B. die 
Norddeutſche, die Hagel⸗ und Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank und der 
Roer⸗Verein es in maßloſer Weiſe gethan haben, daß ſie un⸗ 
gleich billiger verſichern können, als andere Geſellſchaften, wenn 
fie, wie die Norddeutſche. bewelſen wollen, eine mehr als u 1. 
biligere Durczſchnitts⸗Prämſe, als eine Actlen⸗Geſellchaſt 
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gemacht und dennoch 20,000 Thr, reſervirt zu haben. In wel: 

cher Weiſe iſt denn fo etwas möglich wenn die Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaften, welche doch ſo hohe Prämien nehmen ſollen, damit 
nicht ausreichen können? Man antwortet auf dieſe Frage, 
daß die Koſten der Actien⸗Geſellſchaften zu bedeutend ſeien. 
Dieſe Koften, beſtehend in Proviſionen der Agenten und Haupt: 
Agenten, Gehältern der Beamten, Reiſekoſten, Steuern, Druck⸗ 
und Inſertionskoſten, Büreaumiethen u. ſ. w. abſorbiren erfah⸗ 
rungsmäßig allerdings zwiſchen 15—20% der Prämie. 

Sehen wir nun, wie viel z. B. die Norddeutſche Geſellſchaft 
an Koiten verrechnet? Ihre Prämſen⸗Einnahme pro 1870 be: 
ziffert ſich auf die Summe von Thlr. 104,528. Sie hat aus⸗ 
gegeben für Proviſionen und Geſammt Verwaltungskoſten Thlr. 
22,160. 8. 10, macht alſo ca. 22%. An den Verwaltungs⸗ 
Ausgaben hat mithin dieſe Giſellſchaft nicht geſpart.“) Es 
bliebe mithin nur die Vermuthung übrig, daß ſie nur ſolche 
Riſikos, die ungefährlich ſind, in Deckung nimmt. 

In der That verfolgt die Geſellſchaft dieſe naive Idee. Zwar 
muß ſich jeder Landwirth ſagen, eine ſolche Geſellſſchaft, die 
nur da verſichert, wo wenig oder nichts zu riskiren iſt, iſt über⸗ 
flüſſig ja ſchädlich, indem fie anderen Geſellſchaften einen Theil 
guter Prämien entzieht, welche dieſe gebrauchen, um ihrem Be⸗ 
rufe gemäß damit Entſchädigungen zu leiſten. Weit entfernt 

davos alſo, daß eine Geſellſchaft, welche ſolche Ideen verfolgt, 
Anerkennung im Prinzip verdlente, läugnet ſie, beſonders wenn 
I 0 lden 1 e Charakter Anſpruch macht, ſelber 

chen berechtigung. ie Erfahrungen der Zulunſt überneh 0 

Die Aetien⸗Geſell Haste zu Berlin (von 1832), Magdeburg, wollen, was die Erfahrung men wenn 
Weimar, Cöln a haben in den Jahren von 1865 fühlten fie nicht die Verpflichtung, die ihnen durch ihre 
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ö Wiſſenſchaft gewordene Erfahrung überkommen ift, auf dir 
bis einſchlteßlich 1870 an Prämien gr 878.790 kenn pa ir e und fa 

N SUCHER und e rer Kundſchaft auſmerkſam machen zu mülſen. 
fte Untoßen I Aae 88950 5 In dem verwichenen Geſchäftsjahre waren es von 


ie Provinz Schleſien und einzelne Gegenden der Mi 
Dieſe Geſellſchaſten, denen eine reiche Erfahrung zur Seite bi 5 1 1 
urch welch ſich in manchen Punkten zu gemeinſamer Opera⸗ e ene nal ſch le au e 
tion verſtändigt und geeinigt haben, um ihre Exiſtenz zu ſichern, gung Ei ſſe Im Norden Deniſchlands domittzirten MyaM 
diefe Geſellſchaten haben alſo in den letzen 6 Jahren allein vorzugs weaſe MN Geſell Ur dieses Hull 
die Summe von 210,165 Thaler zulegen müſſen, um ihren mäßig mathe lan 7 50 a Jahr 1 
Verpflichtungen zu genügen. Es leuchtet ein, daß die Idee, mäßig gun ge 8 x N 
nur ungefährlſchere Riſikos in Deckung nehmen zu wollen, wenn u 7 Yon 
fie auch moraliſch zu beklagen, praktiſch nichts deſtowenſger ganz Vermiſchte Nachrichten 
unſchädlich ſein wird. Die Reclamen, wie ſie gegenwärtig wie⸗ — Eine ſeltene Erſcheinung bietet ſich jetzt an un 
der von der Norddeutſchen Geſellſchaft in allen Blättern zu fin. Abenden vom Sonnenſinken an bis weit in die Na 
den, verdienen in hohem Maße als das, was ſie find, beurtheilt hinein am Firmamente dar. Als Abendſtern der © 
zu werden. Die Hagel: und Vieh⸗Verſicherungs⸗ Bank für 
Deulſchland in Berlin, welche ganz in derſelben Weiſe von ſich 
reden machte, war ſchon im zweiten Jabre zur Einziehung eines 
Nachſchoſſes von 100% genöthigt; der Roer⸗Verein konnte den 
Beſchädigten pro 1870 nur 50% ihres Perluſtes erſetzen. Er⸗ 
ftere Geſellſchaft, welche in Folge ihrer Anpreiſungen z. B. in 
Würtemberg im Jahre 1869 eine Prämien Einnahme von 5206 
Gulden erzielte, vereinnahmte pro 1870 nur noch 458 Gulden; 
ebenſo dürfte „die Frucht der böſen That“ ſich an dem Roer⸗Verein 
bewahrheiten und die Norddeutſche Geſellſchaft wird, wie man 
mit apodiktiſcher Sicherheit vorherzuſehen im Stande iſt, ſchlleß⸗ 
lich einen gleichen Ausgang nehmen. Die Geſellſchaft hat das 
Glück gehabt, von großen Verluſten nicht betroffen worden zu 
ſein. Drei Verſicherungen einer anderen im Jahrr 1870 erfor⸗ 
derten mehr Eniſchädigung, als die Norddeutſche Geſellſchaft 
überhaupt Schadenſumme zu verrechnen hatte. Was leiſtet 
dieſe Norddeutſche Geſellſchaſt, welche nur erſt 2 Jahre beſteht, 
für eine Bürgſchaft, daß ihr das Glück noch ferner ſo günſtig 
fein wird? Sie glaubt daran natürlich ſelber nicht; hat fie 


*) Die Roſten des Roer⸗Vereins pro 1870 ſtellen ſich auf 
23 von der Prämlen⸗Einnahme, die Hagel: und Vieh⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Bant hat dle Koſten nicht angegeben, 
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Hühner mit Poſtvorſchuß vergiftet worden ſeien. | 
Nachdem der Berichterſtatter wegen der Seltenheit 


fAuterung aufgefordert war, ftellte ſich heraus, daß er 
anhorus gemeint hatte. 5 ; 
on ier anſäſſige und einander perſönlich bes 
e de aal it bedeutenden Summen die 
diger eines Kaufmannes in Farmington, Maine, waren, 
in ich vor Kurzem auf dem nach Farmington führenden 
| Alban age. Alle vier hatten die Abſicht, das Waarenlager 
10 8 uldners durch den Sheriff in Beſchlag nehmen zu 
och wollte mit der Sprache ae: Auf der 
inſpänner, wel⸗ 


ul men, fanden fie nur einen 


Poſagſere 
An und feine Schuld gedeckt, während die Uebrigen leer 
ausgingen. 
Mudus 3. April, Die „Magdeb. Ztg.“ meldet: Der 
Nntionalhaß zwiſchen Deutſchen und Franzoſen, die böſe Frucht 
ta aum beendeten Krieges, hat auch in unſerer, im Ganzen 
ngen Stadt ein Menſchenleben gekoſtet. Ein in die Heimath 
mnchekehrter Landwehrmann begegnete auf der Straße einem 
langenen franzöſiſchen Soldaten, erkannte in ihm denjenigen 
Kin, welcher auf dem Schlachtfelde feinen verwundeten Freund 
us dem Kugelregen getragen begrüßte ihn kameradſchaftlich 
und begab ſich mit ihm in ein Wirthshaus, wo Beide in Freund⸗ 
haft einige Gläſer Bier mit einander verzehrten. Diele Art 
des Verkehrs war indeſſen nicht nach dem Geſchmacke einiger 
I hier wellenden Gäste; fie machten dem Wehrmanne darüber 
Horwürfe, welcher ihre Bemerkungen ernſt zurückwies. Als 
des erfolglos blieb, zogen der Wehrmann und der Franzoſe 
vor, das Schanklokal zu verlaſſen. Einige angekrunkene 
Alte folgten ihnen auf die wegen des jtattfindenden Topf⸗ 


Eine Ordonnanz vom 42. Erſatz⸗Bataillon kam in Begleitung 
ies Küraſſiers in die Wohnung des Turko⸗Offtziers Largi 
en el Baduſſine und forderte eine Unterſchrift für em⸗ 
Hungenes Geld. Der Olfiſter gab dieſelbe und trank dann mit 
41 elden preußiſchen Soldaten Wein. Der Kürraſſier ſcheint 
Mr dem Wein bald erlegen zu fein, denn er ſoll fin auf das 
Ai des Offiziers geworfen haben. Nun veranlaßte der Oft: 
5 die Ordonnanz, das Zimmer zu verlaſſen. Kurze Zeit 


ommen, fie drangen in das Zimmer des Offiiters ein. Was 
an fich ihren Blicken? Am Boden liegt der Turlos und der 
lalſter, beide haben noch die blutigen Säbel in der Hand. 
5 Turkos hatte am Kopfe zwei Wunden und außerdem einen 
Ben Arm. Der Küraffier war ſchwer am Kinn verletzt. 
60 Turkos⸗ Offizier hat ſchon einmal in unſerer Gegenwart 
a Bellpiel ſeiner Heſtigkeit gegeben. In einer Reftauration 
An der Kloſlerſtraße trank er mit 3 Sergeanten vom 5. fran⸗ 
Hilden Anſen⸗Regiment zuſammen Bier und ließ ſich, nad 
M er mehrere alle getrunken hatte, ein großes Bierſeidel 

feinen Rum geben und trank daſſelbe mit einem Zuge aus. 


auf wurde von vorübergehenden Artllleriſten Lärm währ⸗ 


Hierauf verlangte er von den Sergeant 
in der Stube auf. Jetzt erhob ſich der Turkos und ſchlug den 
Sergeanten, mit denen er noch eine Stunde zuvor gemülhlich 


die Mützen vom Kopfe. Der Offizier wurde bei der Kapltu⸗ 


lation von Pfalzburg Kriegsgefangener und iſt aus Conſtan⸗ 
er. 


tine in Algi 

— Die „Köln. Volksztg.“ erzählt einen Fall als Beleg, 
welche abſondeklichen Umwälzungen der Krleg im menſchlichen 
Leben hervorzubringen vermag. Bei Ankunft eines Proplant⸗ 
zuges auf einer Station in Frankrelch wurden Mannſchaften 
commandirt, um die Säcke vom Zuge ins Magazin zu tragen. 


Unter denſelben war der Sohn eines augeſehenen Kölner 


Kaufmannes, und der Gefreite, der die Leute bei der Arbeit 


befehligte, war ein Sackträger aus dem Geſchäfte des Vaters. 


Der Zufall hatte es ſo gefügt: der Herr mußte Säcke tragen 
während fein Sackträger als Gefreiter Aufſicht führte. M 


großer Amtswürde und einem Gemiſch von Genugthuung und 


Kölniſchem Humor ließ der vom Sackträger zum Geſreſten 


avancirte Kölner ſeinen Herrn unter der ungewohnten Laſt 
einherkeuchen, wobei er guthmüthig „kürzere Schritte“ com⸗ 


mandirte. Als der junge Herr, in Schweiß gebadet, vom 
Tragen des erſten Sackes zurücktam, wurde „Halt“ comman⸗ 
dirt, worauf der Gefreite feinen Helm jenem aufſetzte, ihm 
den Säbel umſchnallte und dieſe Ordre gab: „Den Spaß 
konnte ich mir nicht verſagen Sie einmal einen Sack tragen 
zu ſehen. Jetzt aber tauſchen wir die Rolle: Sie ſind für 
eine Stunde Gefreiter. Ste ſollen wiſſen, daß Ihre Arbeiter 
trotz ihres hohen militaltiiben Ranges auch im Felde gern 
für Sie Säcke tragen.“ Alſo geſchah es. Als nach Been⸗ 
digung der Arbeit der Sackträger ſich wieder in einen Gefreiten 
metamorphiſirte, nahm der Gemeine ſeinerſeits das Wort und 
ſagte: „Herr Gefreiter Michel! Du haft jetzt die letzten Säcke 
etragen. Ich ernenne Dich auf dem Felde der Ehre zu uns 
8 Magaztnaufſeher.“ Vor einigen Tagen find Beide in 
Köln angekommen; der Gemeine ſitzt wieder im Comptoir auf 
dem gepolſterten Drehſtuhl und der Gefreite führt die Aufficht 
im Magazin. 
Conears⸗Erbffnungen 

Ueber das Vermögen des Kaufm Heymann Kohn zu Neifle, 
Verw Kfm. Bernhard Treitz das., T. 25. April; über das Ge⸗ 
ſellſchafts⸗ und Privatvermögen der Fabrilbeſitzer G. Schulze, 
9 005 Julius Schulze Söhne zu Peſtz, Kreisgericht Cottbus, 

erw. Kaufm. Luckner in Peitz, T. 26. April; des Kaufm. 
Adolf Schiller zu Halnau, Kreisger. Goldberg, Verw. Kaufm. 
Karl Becker zu Hainau, T. 20. April; des Handelsm. M. J. 
Biber in Rogaſen, Verw. Julius Geballe, T. 24 April; des 
Kaufm. C. Petrikat in Eydtkuhnen, Kreisgericht Stallupönen, 
Verw. Hermann Haß, T. 29. April; des Fabrikbeſitzers Zieſer 


zu Sttauten, Kreisgericht Goldap, Verw. Brauereibeſitzer Rudſick 


zu Goldap, T. 1. Mat; des Kim. Helſodor Denk zu Trzemeszno, 
Verw. Kämmerer Winnlecki, T. 26. April; des Spediteurs 
Heinrich Scholz zu Frankenſtein i. Schl., Verw. Rechtsanwalt 
v. Schlebrügge das., T. 1. Mai. | 5 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
4. Klaſſe 143. Klaſſen⸗Lotterie. 


Ziehung am 19. April. 
1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 67025. 
1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 19566. 

1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 67219 


19. N 
42 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 5714 6135 6412 8887 


10428 10693 10749 13140 14860 15812 16685 19028 20851 


21170 25370 26800 27884 28645 30591 30599 32416 33753 


f den unten ein Gleiches. Dieſe 
weigerten ſich und verließen das Lokal, ſetzten aber Ihre Mützen 


Bier getrunken hatte, vor der Thür zum Erſtaunen aller Gäſte 


7 * Kl ht 


35039 35068 35602 41458 45507 49802 55240 64688 66570 
67374 70173 73498 73734 74946 75326 79312 83629 84625 
90491 92694. 

50 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 1720 1980 6033 7710 
8234 8570 9261 10753 12579 13548 14489 15271 17015 
17260 17641 18177 18324 18824 26676 26678 29098 29464 
30167 31553 32436 38103 40133 42446 43069 45055 4575%0 
45893 47140 48834 49500 53811 60090 66257 66771 67368 
A 78317 79462 79973 80166 83440 85830 88478 89867 


72 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 691 3424 4329 5891 
7549 8189 8381 10064 12068 13796 16543 16948 17867 
19085 20138 21743 22514 22905 23274 23595 24562 28095 
29718 30354 30695 30809 32793 34630 35976 36625 37086 
39810 40019 41315 42073 43495 44881 44928 45556 48920 
49662 51938 52340 54780 54966 56422 58045 60817 61362 
61498 62098 66501 67733 67842 73858 74331 74842 75060 
75625 77296 77721 79956 80455 81326 82714 83620 86661 
89459 91822 92413 94621 94728. 

; Ziehung am 20. April. 

1 Hauptgewinn von 50, Thlr. auf Nr. 78209. 

7 air kane von 10,000 Thlr. auf Nr. 44240 61254 

5 Gewinne von 5000 Thlr. auf Nr. 4076 15056 31406 
45939 52384. 

7 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 11568 20534 54805 
65640 65845 87866 90982. 

38 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 180 1567 4593 6233 
7815 18263 18406 20685 21335 21976 22766 25963 29728 
33743 38347 40149 41179 41547 43449 51281 55460 55679 
56260 58346 58629 59005 59587 60846 61302 72819 75270 
76164 78685 84360 86499 88879 90379 93081. 

60 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 150 2329 3975 4408 
8508 9384 10592 12739 12891 13710 15486 15991 18861 
19343 19750 20397 20474 22492 26070 28610 31134 32372 
32623 32845 34417 34722 36112 39443 40076 41448 44347 

46857 47347 47463 47725 48295 48912 49061 50562 52536 
54186 54207 58249 61726 62067 62953 66558 68992 70384 
70617 71056 74997 75824 78784 79632 84548 84740 88799 

90551 91653. 

65 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 502 1077 2408 11434 
14597 15385 16317 17031 17948 20255 22594 26314 26366 
28282 28604 32190 34950 36110 36813 39186 39832 40567 
44324 44856 45243 45708 48374 48678 48869 52597 52674 
54739 55521 56495 56750 57594 58968 59740 61666 61808 
66735 66976 67246 67642 68326 70529 71330 71733 71745 
72822 74175 76500 78959 80065 81151 82323 84500 84508 
86133 89623 89930 90343 93489 93521 94095. 

Leipzig. Hauptgwinne 5. Klaſſe 79. königlich ſächſiſcher 
Landes⸗Lotterie. Ziehung am 18. April. 2000 Thlr. auf No. 
4347 8161 12064 und 54842. 1000 Thlr. auf Ro. 2281 3035 
4662 4934 10285 13884 15746 21252 22895 26143 28819 
30949 32293 35819 36790 45732 46147 46683 50057 50625 
53053 54230 55186 62913 65644 73105 78820 79281 93028. 

Ziehung am 19 April. 10,000 Thlr. auf No. 92310. 5000 
Thlr. auf No. 7553. 2000 Thlr. auf No. 6657 66985 75425. 

1000 Thlr. auf No. 3203 4266 4587 5108 5843 7888 7960 
9893 10658 12950 16276 33782 36543 38425 52935 55556 
59794 61397 66224 69241 69394 71532 72559 74848 81790 
89695. 400 Thlr. auf No. 1014 1407 2669 5910 7659 10909 
13790 16526 18407 20530 21434 22402 29063 35245 39914 
40404 42432 51145 54236 58630 60000 62814 67438 68873 
72225 74063 75932 76103 83797 86835 90943 91026. 200 
Thlr. auf No. 2858 4658 6342 9911 12552 15137 15273 
16120 19247 19795 24674 25671 26911 29799529901 35187 


zeigte ſich äußerſt geſprächig und voll guter Laune. Sal 


Nebſt drei Beilagen. 


37981 40573 46977 48518 50438 
60034 01132 01545 6164 09254 72030 


1 20 52 50 
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Offene Augen. 
Novelle von Ludwig Habicht. 
{ Jortſetzung. f 
Auf die erſtaunten, fragenden Blicke des Malers hit 
der Geiſtliche erläuternd fort: „Mein Bruder war eine N; 
miſchte Ehe eingegangen, feine beiden Söhne wurden kali 
liſch, die Tochter evangeliſch. Einer dieſer Söhne ift 15 
Braſilien gegangen und dort verſchollen. Der jlnfte Sunn 
ſtarb früh, nachdem er eine einzige Tochter hinterlaſſen, mei 
nen Augapfel Cöleſtine. Doch verzeihen Sie einen Hi N 
redſeligen Manne, daß er Ihnen Dinge erzählt, die ** 
Sie weiter kein Intereſſe haben.“ Er blickte nach der Uh. 
„Wirklich, ich hätte über meiner Plauderei beinahe die Mi. 
tagsſtunde vergeſſen. Kommen Sie.“ Ne 
Der Geiſtliche führte feinen Gaſt wieder hinab in 1 
hohes, freundliches, wenn auch nicht allzu großes Speiſe⸗ 
zimmer. a 
Eine Mädchengeſtalt ftand am Fenſter und ſchien bereſg 
gewartet zu haben; jetzt wandte fie ihr Antlitz den Eintre, 
tenden zu und der Maler vermochte kaum einen A 
der Bewunderung zu unterdrücken. Hier fand er, w 
fo lange geſucht, — das Vorbild zu einer Madonng. 
ihrem reinen, regelmäßigen Geſichte ruhte der tieffte Fiche 
ein milder Glanz ſchien von ihr auszuſtrahlen und 0 0 
jedes Herz zu ſenken, das in ihre Nähe kam. War dis 
feine, zarte Antlitz von einer überraſchenden Schönhe 
vergaß doch Richard das alles über dem himmliſchen Am 
druck ihrer blauen Augen. 
Sie hieß ihn freundlich willkommen, ſenkte nur ein ie 
die feinen langen Wimpern, als fie ſeine bewun dend 
Blicke auf ſich ruhen fühlte, und er mußte ſich beſinnen n 
ſie nicht noch weiter unhöflich anzuſtarren. nei 
Die Unterhaltung bei Tiſche war ſehr belebt; der A 


Cöleſtine warf manche Bemerkungen dazwiſchen, die eine 
tiefen Geiſt, eine reiche Bildung verriethen; fie lachte ohm 
zuweilen ganz zwang⸗ und harmlos, und dem Maler war 
es gar nicht, als ob er eine Braut des Himmels dor 
ſich habe. 1 

Nach dem Mittageſſen entfernte fie ſich bald. Der alk 
Herr mochte Richard's Gedanken errathen haben, denn er 
begann: „Sie ſind erſtaunt, ein junges Mädchen, das fich 
in die tiefe Stille eines Kloſters zurückziehen will, ſo fich 
und heiter zu ſehen. In meinem Haufe darf Niemand det 
Kopf hängen, ich glaube nicht, daß wir damit Golt am 
meiſten dienen; auch Cöleſtine hat von mir gelernt, dag de, 
ben von der heitern Seite aufzufaſſen; ich hätte am Lieb 
geſehen, de wäre in der Welt geblieben, hätte ſich eine 
braven Mann ausgeſucht und mich noch zum Urgroßonkl 
gemacht; aber ihr Sinn ift ein anderer; trogdem geht ff 
in einen werkthätigen Orden, der ſich der Erziehung widme 
und ich Hoffe, fie wird im fortwährenden Verkehr mit dei 
Jugend nichts von ihrem heitern, echt kindlichen Gem 
einbüßen.“ m 


7 
0 
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4. b. Rieſengebirge. 22. April 1871 


en Tagen fühlte ſich Richard in dem ſtillen 
1010 gehe, als ob er ſchon Jahre hier geweſen. 
Geiſtliche Hatte ihm ein hübſches Zimmer als Ate⸗ 
riöten laſſen und er begann bald ſeine Arbeit. Von 
allen Herrn war zur Darſtellung des Altarbildes: 
Die heilige Familie auf der Flucht“ beſtimmt worden, „denn,“ 
fate er in ſeiner lebensklaren, ruhigen Weiſe gemeint, „wir 
nm uns nicht oft genug daran erinnern, daß wir auf 
den immer nur auf der Wanderung begriffen find. Wir 
nung Alle auf der Flucht; wohl dem, der anf der 
ahl zum Schönen und Guten iſt!“ 
Ie von ſelbſt erhielt die Madonna des jungen Künſtlers 
Galt und Züge Cöleſtinen s. Sie kam oft mit ihrem 
in das Atelier und konnte bald nicht länger zweifeln, 
e heilige Jungfrau dort auf der Leinwand ihr Eben⸗ 
fi, Wohl ſagte ſie kein Wort, aber auf ihrem Ant⸗ 
präote ſich deutlich die Bewegung aus, die in ihrer 
horging. 
5 n gala zeigte ſie Verſtändniß für die 
inte; fie war durch ihren Großonkel dahin geführt wor⸗ 
ind theilte mit ihm die Begeiſterung für alle bedeuten⸗ 
Schöpfungen auf dieſen Gebieten. Es war unter dieſen 
afländen wohl erklärlich, daß ſich Richard von dem fein⸗ 
Agen, ſchönen Mädchen wunderbar angezogen fühlte, daß 
* Augen mit immer größerer Bewunderung an ihr hin⸗ 
und er die Stunde nicht erwarten konnte, wo er end⸗ 
das Glück hatte, fie zu ſehen. Auch Cöleſtine verrieth 
bald, mit der natürlſchen Offenheit ihres Weſens, daß 
Ar ihn ein lebhaftes Intereſſe hege, und ehe fie noch ſich 
e ihre Empfindungen Rechenſchaft ablegen konnte, 
ie fie fich von der edlen Erſcheinung des jungen, hoch⸗ 
Abenden Künſtlers ſeltſam geſeſſelt. 
r hatte nichts gemein mit all' den jungen Männern, 
e bisher kennen gelernt. Niemals entſchlüpfte eine 
i Schmeichelei feinen Lippen, niemals verlor er ſich in 
meinpläßen und Redensarten. Seine feurige Seele war 
Aas Große und Schöne gerichtet, und wenn er begei⸗ 
bon feiner Kunſt uud dem hohen Ziele ſprach, das ihm 
Friönebte, dann leuchteten feine dunkeln Augen und man 
1 uo ſehen, daß es ihm heiliger Ernſt ſei mit ſeinen 
Pltebungen, 
Finfangs hatte fie jede weitere Berührung mit Richard 
fmieden, fie ſah ihn nur bei Tiſche oder mit ihrem Oheim 
ehem Atelier; aber der Winter war im Scheiden und 
F uaſende Frühling brachte bereits Tage des herrlichſten 
nenfcheing, fo daß es unmöglich war, im Zimmer zu 
ben, Das ſchöne Wetter lockte fie hinaus in den kleinen 
ee, und fo kam es, daß fie dort zuweilen und dann 
Me vegelmäßiger den Maler traf. 
Wade konnten bald nicht länger zweifelhaft fein über die 
fühle, die fie beſeelten. Wenn fie im Garten an feiner 
Hie ſuß, ein Buch in den Händen, daß fie längſt geſchloſ⸗ 
und nun alf die Schilderung feiner Jugend, feiner 
in Kämpfe und Entbehrungen horchte, dann vergaß fie 
die Vergangenheit und Zukunft — und gab fid gan 
I Senufie des ſchönen Augenblicks hin; aber allein a 
| in Zimmer, erwachte ſie aus dem ſüßen Traum und deut⸗ 
1 88 heftige Zwieſpalt ihres Innern vor die ſtürmiſch 


ele 


= 


Der alte Pfarrer gewahrte bald die Unruhe ihres Her⸗ 
zens, den heftigen Widerſtreit jahrelanger, liebgewordener 
Vorſtellungen, mit ihren neuen, mächtig erwachten Empſin⸗ 
dungen, und er beſchloß, ihr zu Hülfe zu kommen. In 
feiner milden, lebensklaren Weile ſagte er ihr, daß ſich im 


Leben, nichts mehr räche als die Unterdrückung einer reinen, 


edlen Leidenſchaft. „Jetzt, mit dieſer Wunde im Herzen, 
wirſt Du auch im Kloſter nicht mehr den wahren Frieden 
wiederfinden,“ fuhr er fort; „man muß für jede Sache, die 
unſer Lebensglück ausmachen ſoll, auch eis ganzes, volles 
Herz mitbringen; wer ſich aus der Welt zurückziehen will, 
darf draußen nichts zurüdlaffen, als Erinnerungen an ſtille 
Freuden, die nur noch wie eine ſanfte Muſik einige Zeit in 
unferm Ohr nachzittern und bald völlig verkling enn. 
er Fortſetzung folgt. 
[Amtliche Depeſchen vom Rliegsſchauplatz. 1 bis 191.] 
on der zierlichen Taſchenausgabe mit illuſtrirtem Umſchlag 
iſt durch die außergewöhnliche Nachfrage eine neue Ausgabe 
nöthig geworden. Die Königliche Geheime Ober⸗Hoſbuch⸗ 
druckerei (R. v. Decker) hat eine ſolche voll ſtändige Aus: 
gabe veranſtaltet und iſt nun die ganze Sammlung in einem 


Bändchen vereinigt zu dem ſehr billigen Preiſe von 3 Sgr. 
zu haben. 


Stadt⸗Theater in Hirſchberg. 


Sonntag den 23. April: Steffen Langer aus Glogau, oder: 
Der holländiſche Kamin. i DT in 4 Akten 
und einem Vorſpiel: Der Kaiſer und der Geiler, von Char⸗ 
lotte 1 er. 

Manie 9 — Er u pi a nge doe zum 5 und 

etzten Male: Gebrüder Bock. Große Poſſe mit Geſan 
in 3 Akten und 6 Bildern von A. l Arronge. ns 

Dienſtag den 25. April: Pechſchulze. Geſangspoſſe. 

Sonntag den 30. April: Letzte Vorſtellung, und fin⸗ 
den demnach nur noch 6 Vorſtellungen ſtatt; bitte ergebenſt, 
dieſelben noch recht zahlreich zu heſuchen, damit man beim 

Schluſſe ſagen kann: „Ende gut, Alles gut!“ E. Georgi. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

5436. Durch die am 19. Abends erfolgte glückliche Geburt 
einer muntern Tochter wurden erfreut: 

Hirſchberg. Emanuel Stroheim und Fran. 


5276. Todes: Anzeige. 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe wurde mir am 


19. d. M. meine inniggeliebte Frau 


Auguſte Toniſe, geb. Tſchimbke, 
durch den Tod entriſſen. Sie war mir eine treue Gattin und 
meinen 8 noch unmündigen Kindern eine ſorgſame Mutter, — 
Mit tiefbetrübtem Herzen zeigt dies ſeinen Verwandten und 


reunden in der Ferne an: 
2 Der Lehrer Wieland. 
Waldau O /e, den 19. April 1871. 
5353. Sonntag den 16. April c., Nachmittags ½4 Uhr, 
entriß uns der unerblttliche Tod nach längern, zum Theil 
ſchweren Leiden unſte theure, unvergeßliche Gattin, Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, die Frau Ortsrichter Gloge, 
eb. Schwabe zu Schosdorf, im noch nicht vollendeten 60. Res 
bensjahre. Dieſes erlauben ſich theilnehmenden Freunden und 
Bekannten tiefhetrübt anzuzeigen: Die Hinterbliebenen, 
Schosdorf und Steinſeiffen, den 18. April 1871, 


2 


43. Todes Anzeige. 
Heute Morgen 9 Uhr, den 20. April, verſchied ſanft nach 
vielen und langen Leiden mein Gatte und Pater, der Frei⸗ 


bauergutsbeſitzer 
Ehrenfried Herrmann 


2 < 


erl 
im Alter von 49 Jahren 4 Monaten und 17 Tagen. Dies 
allen ſeinen Verwandten, vielen Freunden und Bekannten 
anſtatt beſonderer Meldung, um ſtille Theilnahme bittend. 
Nieder⸗Bögenderf, Kreis Schweldnitz, 
3 den 20, April 1871. 
Dis tiefberräbten Hintersliebenen: 
Verwittwete Herrmann und Kinder. 


— 


TTT 


5300. Dem liebevollen Andenken 
unſers theuren Vaters und Großvaters, des Freibauerzutsbeſitzers 


Gottfried Latzke zu Reibnitz. 


: Geſtorben den 23. April 1870, 
in dem ehrenvollen Alter von 78 Jahren. 


Ein Jahr ſchon ſchläfſt Du in des Grabes Frieden, 
Du treues, vielgeliebtes Vaterherz; 

Doch wir von denen Du dereinſt geſchieden, 
Empfinden noch der herben Trennung Schmerz. 

Es füllet unſer Auge ſich mit Thränen, 

Wenn Deiner Liebe unſre Seele denkt, 

Und wenn ein wehmuthsvolles Sehnen 

Dir nach zur Heimath unſre Blicke lenkt. 


Ulber fünfzig Jahre lebteſt Du im Chebunde, 
Die betagte Gattin klaget ſchwer um Dich; 
Noch zu früh ſchlug iht die Trennungsſtunde, 
Ganz vereinſamt fühlt ihr Herze ſich. 

Wir ſchau'n zurück, wie Du ſo fromm gewaltet, 
Dein Gottvertrauen nie geſchwunden iſt; 

Wie Deine Lieb’ und Treue nie erkaltet, 

Wie Du im Wohlthun nie ermüdet blſt. 


So ſchumm're ſanft nun Deine müde Hülle, 
a, ſchlumm're ſanft! die Liebe ſchläft nicht ein! 
ie ſüße Hoffnung macht das 521 uns ſtille: 
Einft werden wie ja wieder bei Dir fein! 
Im Vaterhauſe ſammeln wird die Seinen 
hr Herr und Hirt, ihm wollen wir vertraun! 
Er wird mit unſern Lieben uns vereinen, 
Und unſer Glaube wird zum ſel'gen Schaun! 


Gotſchdorf, den 22. April 1871. 


Karoline Schröter geb. Latzke, als trauernde Tochter. 
Ernſt Schröter, und 
Auguſt Latzke, als leldtragende Enkelſöhne. 


5377. Zum Jahrestage 


des am 23. April 1870 verſtorbenen Kaufmanns 


Ferdinand Neumann 
aus Nieder⸗Poiſchwitz. 


Schon haſt Du ſtill ein Jahr geſchlafen, 
Du guter, lieber Vater, Du 
Die Krlegesſtürme, die uns trafen, 
Sie ſtörten ja nicht Deine Ruh’. 
Du ſchläfſt! doch treue Liebe nicht! 
Ob auch das Herz im Tode bricht. 


kam für uns gar ma 

Wo, Vater, Du gefehlet haſt. 
DE Be 11 1 0 0 ER 

i e brennt noch heiß, — n 

Dein treuer Rath fehlt "bear Su 

Zu tief war unſers Glückes Fall! 


Das Weihnachtsfeſt bracht! neue Th Te 
Die Kinder mit mir ſuchten Nc 
Umſonſt war unſers Herzens Sehnen — 
Die Lücke blieb — ſie ſchloß ſich nicht. 
Gar traurig brach das Neujahr an! a 
Mir fehlte ja der trene Mann. 


Schklaf' weiter! ſchlafe ſüßen Schlummer 
Im Herzen lebt uns feſſch Dein Bld; 
Nicht ftören mög’ Dich unſer Kummer, 
Dies Alles tft bei Dir geſtillt. 
Aufs Neue fei Dix's heut bekannt: 
„Die Lieb’ reicht bis zum Sternenland.“ 
Gewidmet 2 
von feiner Wittwe Auguſte Meuma 
geb. Göpel, f 
und ihren Kindern 3 
Emilie, Ids, Selma und Clara, 


5347. Worte trauernder Tiebe, 


gewidmet e 19 
unſerm früh vollendeten Jugendfreunde, dem Junges 


4 


Friedrich Robert Heinrich 
Meißner. 
Er ſtaib am 26. März d. J. 
im Alter von 14 Jahren 11 Monaten und 


als Klemptnerlehrling im St. Hedwig Stift zu 
und wurde am 30. März allhier feterlichſt bed. 


In des Lebens Blüthenlenze 5 
Gingſt Du hin in's be ſſire Land, 
Und es windet Zobtensfträne 
Dir mit Thränen unſ're Hand. 
Ach! ſchnell aus der Deinen Armen 
Nahm der Tod Dich ohn' Erbarmen. 


Feſt umſchlungen unſ're Herzen 
SHielt hier ſtets der Liebe Macht; 
Darum brennen heiß die Schmerzen, 
Die Deln Scheiden uns gebracht; 
Darum fließen unſ're Thränen. 
Füllt die Bruſt ein ewig Sehnen. 
Früh gereift für beſſ're Zonen 
Gingſt Da der Vollendung zu. 
Du biſt, wo die Engel wohnen, 
Und empfindeſt Himmelsruh. 
Leid und Schmerz am Pilgerſtabe 
Ließ Dein Geift zurück am Grabe. 


Bis wir uns einſt wlederſeh'n. 


Alt⸗Kemnitz, den 22. März 1871. i 
Die erwachſen 


Schmerzliche Erinnerung 


5 ar gabr und Tag erfolgten Tod unſerer innig geliebten 


Tochter, Schweſter und Schwägerin, 
0 An del Bauersfrau 


Chriſtiane Beate Schindler 


geb. Menzel in Reibnitz. 


ihr ift wiederum gar ſchnell entſchwunden, 

jenem traurig ernſten, ſchweren Trennungstag, 

zem Du Gute, ach! fo ſchwer entbunden, 

daun Dein treues Herz zu früh dem Schmerz erlag; 
fh use Du, befreit von aller Erdenpein, 

Tan aus in Deinem ſtillen, engen Kämmerlein. 


Be unten, Theure, wir doch Dein vergeſſen, 
Hd als Tochter, Gattin, Mutter warſt jo mild; 
0 dein Verluſt, er iſt nicht zu ermeſſen, 


9 Alen, die Dich kannten, warſt Du lieb und werth, 
um unſer Herz in Sehnſucht oft nach Dir begehrt. 


Lochter warſt Du Deiner Eltern Hoffen, 

‚folteft ihre Stütze einſt im Alter fein; 

och ihr Verlangen iſt nicht eingetroffen, 

glngſt Du nach des Höchſten Rath zum Himmel ein; 
l hitteſt Du für fie und für uns Alle ſchon, 

Härte, heilig, ſelig an Jehovas Thron. 


deinem Wirkungskreiſe war Dein Walten 

An immer raſtlos und in Herzensgüligkelt; 

Tochter halt Du Deine Eltern lieb und werth gehalten 
Deine Pflicht erfüllt mit Redlichkeit; 

Mutter haſt Du Deiner Kinder Wohl bedacht 

bmft fie ſorgſam ſchützend jederzeit in Acht. 


einen Bruder brach ein treues Herze, 

Du zum letzten Mal ihm fterbend gabft die Hand; 
d mit uns in namenloſem Schmerze, 

und tieferſchüttert an dem Grabesrand; 

enkten wir Dich betend und in Hoffnung ein, 

jnfelt3 leuchte Dir des höhern Lebens Schein. 


tube wohl! Gott lohne Deine Treue, 

er verheißen, in dem ſel'gen Friedensland; 

wenn auch wir vollendet, ſchling' auf's Neue 

uns dereinſt ſich herrlich dort der Liebe Band; 

Ann werden wir des Herren Weg viel klarer ſeh'n 
dankend jeine weiſen Führungen verſteh'n. 

Ribnig, den 23. April 1871. 

Gottlob Menzel, Ausgedingebauer, 
Johanne Ehriftiane Menzel geb. Gebauer, 
1 als tieftrauernde Eltern. N 


B Denkmal der Diebe 


A haters, des geweſenen Großpartenbeſitzers 
Johann Jonathan Hornig 
in Alt⸗Kemnitz 

Geſtorben den 22, April 1870 im 78. Lebensjahre. 


Du ſchlummerſt ſanft in Himmelsfrieden, 
0 98 Vater! ſchon ein Jahr; 

Dein Loos war lieblich Dir beſchieden, 
Dich drückt nicht mehr der Erde Qual. 

u wirſt uns unvergeßlich fein, 

Bs wir einſt werden bei Dir ſein. 


vr 


um feht gar oft vor unſerm Blick Dein freundlich Bild. 


A Sohreölage des Todes unſeres geliebten Vaters u. Groß⸗ 


Haſt mit Geduld ja ſtets ertragen, 
Was Gottes Rath Dir auferlegt; 
Geduld gab Dir in kranken Tagen 
Die Kraft, daß man es ſtill erträgt; 
Nun ent Dein Auge hell und klar, 
Was Dir hienſeden dunkel war. 


Haſt auch die gute Mutter wiederfunden, 
Die noch zu frühe von Dir ſchled, 
Sie ruh te ſchon ſeit einem Jahre, 
Als Dich der Herr noch zu ſich rief; 
dan werdet Ihr Euch ewig freu'n, 

nd frei von allen Leiden ſein. 


So ruht nun wohl! Euer Angedenken 
Werd unſern Herzen heilig ſein, 
* hr werd't uns ferner Liebe ſchenken, 
ns geiſtig Euern Segen weih'n; 
Der Friede Gottes ſchweb' um Eure Hüllen, 
Bis wir, o Eltern, Euch einſt wlederſeh'n. 


Die hinterlaſſenen Kinder und Schwiegerkinder. 


* 


— nern 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiakonns Fin ſter 
wem 23 516 20. April 1871. 

Am Sonntage Miſericordiasdomini Hauptpredigt: 
Herr Superint. Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper . 
Wochen⸗Comsmnnion end Beßvermahnung ı 

; Herr Snbdinfonus Finſter. 
Montag am Kirchenfeſt Hanptpredigt: 
Herr Superint. Werkenthiu. 


Nachmittagsprebigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 


Geboren. 

Hirſchberg. D. 3. März. Frau Fabrikbeſ Du Bois e. S., 
Paul Adam. — D. 6. Frau Packmeiſter Seidel e. S., Oskar 
Georg. — D. 18. Frau Premier⸗Lieut. u. Poſthalter Günther 
e. T., Auguſte Henriette Helene. — D. 23. Frau Brauermſtr. 
Betlermann e. T., Emilie Martha. — D. 3. April. Frau Han⸗ 
delsmann Elsner e. S., Carl Auguſt Hermann. 

Grunau. D. 15. März. Frau Inw. Lemberg e. S., Friedr. 
Wilhelm Aug. Ludwig. — D. 24. Frau Inw. Landeck e. S., 
Friedrich Wilhelm — D. 1. April. Frau Tiſchlermſir. Walter 
e. T., Erneſtine Emma. 

Cunnersdorf. D. 8. April. Frau Bahnarbeſter Siegert 
e. T., Marie Pauline. 


Geſtor ben 

Hirſchberg. D. 13. April. Carl Friedrich Wilhelm, S. 
des Glaſermeiſters Herrn Jenke, 15 T. — Hermann, S. des 
Schloſſermelſters W Scholz, 1 J. 11 M. 20 T. — D. 15. 
Helene, T des Bildhauers Hrn. Rauner, 3 M. 24 T. — Paul 
Auguf Wilhelm, ©. des Locomotivführers Aug. Scholz, 9 M. 
11%. — D. 16. Paul Adam, S. des Fabrikbeſ. Hrn. Paul 
Du Bols, 1 M. 13 T. — Frau Charlotte Hoffmann geb. Pohl, 
Ehefrau des Färbers Herrn Ernſt Hoffmann, 74 J. 22 T. — 
Dito Adolf Hugo Eduard, S. des Malers Jul. Haaſe, 1 M. 
21 T. — D. 17. Gottfried Ehrenfried Raſchke, Grünzeughänd⸗ 
ler, 55 J. — Pauline, T. des Tagearb. Carl Gebauer, 5 T. 
— D. 18. ver. Frau Regierungs⸗Seeretair Erneſtine Liebig 
geb. Berger, 76 J. 5 M. 22 T — Richard Max, S. des 
Feilenhauers Ernſt Wilhelm Apelt, 1 J. 8 M. 29 T. 


Grunau. D. 19. April. Anna Auguſte, T. des Schuhm. 


Wilhelm Schoder, 3 M. 7 T. 
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In der Buchdruckerei von E Gruhn in Warmbrunn iſt 
erſchienen und daſelbſt, wie auch in Buchhandlungen zu haben: 


Der deutſch franz. Krieg von 1870/71. eine Er⸗ 
innerungsſchrift für das Volk. 132 Seit. Preis 5 Sgr. 
Dieſe Schrift enthält in überſichtlicher Darſtellung die Be⸗ 
ſchreibung aller Kriegscreigniſſe, kl. Plan und Anfang von 
Kriegsliedern. 
. Wiederverkänfern höchſten Rabatt gegen baar. 
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5398. Sämmilſchen Herrn Schützenmitgliedern Hirſch⸗ 
bergs zur Mesem Kenntnißnahme, daß das auf kom⸗ 
menden Montag feſtgeſetzte Legatſchießen des Kirchen: 


feſtes w'gen ausfällt und nächſten Freitag, den 


28. d. M, abgehalten wird, 
Hirſchberg, den 21. April 1871. Der Vorſtan d. 


CCL 


=” Gaſthof zur Glocke 


Montag den 24 d. M. zum Kirchenfeſt friſchen hausbackenen 
Kuchen, Roſinen Semmel, Pödel- und Schmorbraten, wozu 
freundlichſt einladet E. Esgeling. 


Sonntag den 23. April, Abends 6 Uhr, 
im Saale des &afthofes „zur Freundlichkeit“ zu Alt⸗Kemnitz: 


Vocal- & Instrumental-Goncert 


zum Beſten der Hinterbliebenen der im Kriege 


Gefallenen, 
ausgeführt vom hieſigen Männer⸗Geſangverein und dem 
leſigen Muſikchor. 
Entree 2½ Sgr. Ein Mehrbetrag wird im Intereſſe der Sache 
mit Dank angenommen. 
Crommenau, den 20. April 1871. 


5 5176. Jeltſeh, Cantor. 
Bunzlau, Donnerſtag den 27. April, 
um 3 Uhr, in der ev. Pfarrkirche: 


„Die Schöpfung.“ 


Oratorium von Haydn. 
5295 Knauer. 


Ritsche’s Dieftauration. 


Mitrailleufe 


bleibt 15257 


nur noch einige Tage ausgeſtellt. 
a Geöffnet 
von Morgens 9 bis Abends 7 Uhr. 


Von den durch mich debititten Loos⸗Nummern der Lotterie 
des Sächſiſchen Landes⸗Milltär⸗Hülfs⸗Vereins hat nur die 
Nr. 061565 gewonnen. Der Gewinn iſt mit Nr. 4459 iu der 
Gewinnliſte bezeichnet. 

Hirſchberg. Vogt. 


3 Billigſte Kriegsbeſchreibung. 


Sr die in einem Nebenzimmer der Nitſche 
ratton hierſelbſt nur noch kurze Zeit ausgeftellte Mi 
haben die Schüler und Schülerinnen in den hleſigen 
an 720 keinen ni ben Won On A 

. Eintr eld pro Perſon zu entrichten. 3 
Hirschberg den 22. April 1871. chen 


Die Bietoria-National⸗Juvaliden⸗ Stiftung 4 
General= Berfammlung 7 
8 a 


e 1 

sr 

Vorſchußvereins zu Greiffenbergi, 

(eingetragene Genoſſeuſchaft) : 

Sonnabend den 29. April d. J, 

5 Abends Ss Uhr, 

im Saale des Gaſthofes „zur Burg“ bierfelbt, 

Tagesordnung: a 

J., Rechnungslegung und Feſtſtellung der Dividende; 
2, Ertheilung der Rechnungs⸗Decharge; 

3., Auslooſung dreier Mitglieder des Verwa 

Wahl der Erſatzmänner. 
Oreiffenberg, den 18. April 1871. 


Der Berwaltungsrath des Vorſchuß⸗Vereins. 
5350. 9 er b Wörſhene 5 85 R 


5364. Der ordentliche Baugewerkstag des ſchleſiſch 
gewerks⸗Vereins der Kreiſe Löwenberg, Hltſch 
Lauban findet , 
Dienftag, den 2. Mai, Nachmittags A) 
im Gaſthaus „zur Burg“ in Greiffenlen 
ſtatt und werden die Mitglieder, ſowie die Herten 
die ſich daran betheiligen wollen, hiermit ergebenſt 
Der Vorſig 
Amtliche und Privat = Anzeigen 
© — Ader-VBerpadhtung 
Die an der Schmiedeberger Chauſſee belegenen Ader t 
Wieſenparzellen: 0 
Nr. 28, weſtlicher Theil des großen Schuſterſtücks, 11 
gen 22 Quadrat ⸗Ruthen, ae} 
Nr. 43, weſtlich der Chaufiee, 4 Morg. 32 Quadral Rue 
Nr. 63, am Pflanzberge, 3 Morgen 8 Quadratruthen, 
Nr. 64, am Pflanzberge, 4 Morgen 168 Quadratruhen, 
ſollen bis zum Jahre 1882 anderweit verpachtet werden. 
Reflectanten auf genannte Parzellen wollen die pio 9. 
und Morgen zu begrenzenden Pachtgebote bei dem Kämme 
Herrn Göbel in den Vormittagsſtunden von 9 bis! 1 
im Rathhauſe abgeben, woſelbſt auch die Verpachtung! 
dingungen einzufehen find. “ 
irſchberg, den 14. April 1871. 
Der Magiſtrat. 


5331. Bekanntmachung. dal 
Der Jahresbericht über die Bermaltungd Reſultate 11 } 
figen ftäbtifchen S pro 1870 liegt im a u 
Zimmer No. IV. im Rathhauſe, zur Einſicht für n 
aus; auch werden Exemplare deſſelben, ſoweit, en 
ausreicht, an die Intereſſenten unentgeltlich verabreſch 
Hirſchberg, den 19. April 1871. r 
Der Magiftrat. 


ltungstalhs un 
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Nothwendiger Verkauf. 
ge Haus No. 1027 zu Hirſchberg fol im Wege der noth⸗ 
digen Subhaſtation 
am 20. Mai 1871, Vormittags IT Uhr, 
yor dem unterzeichneten Subhaftattons:Richter in unſerem Ge⸗ 
riötägebäude, Termins⸗Zimmer No. I., verkauft werden. 
ses Haus iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungs⸗ 
penh von 64 rtl. veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
Bi die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
| 


übungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau la. während der Amtsſtunden 
 eingefehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderwelte, zur 
Pirlfamtelt gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
nuch bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, diefelben zur Ver: 
meldung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 5 
3 905 Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
f am 22. Mai 1871, Vormittags 11 uhr, 

in unferem Gerichts⸗Gebäude, Termins⸗Zimmer No, 1., von 
dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Hiefhberg, den 7. März 1871. 
Königliches Kreis: Gericht. 

Der Subhaſtatſonsrichter. 


9618. Bekanut machung 

ber Concurs⸗ Eröffnung und des offenen Arreſtes. 
Ueber den Nachlaß des am 16 Auguſt 1870 zu Hirſchberg 
berſtorbenen Gaſthofbeſitzers Friedrich Breiter iſt der ges 
elne Concurs eröffnet worden. Zum einſtweiligen Verwalter 
en ift der Königliche Rechtsanwalt Wentzel hierſelbſt 


elt, 
ar un des genannten Erblaſſers werden aufgefordert, 
u dem au 

Donnerſtag den 4. Mai e., Vormittags 11 uhr, 

in unſerem Gerichtslokale, Termins⸗Zimmer Nr. I., vor dem 
Commiſſar Hrn. Kr. Ger.⸗R. Fliegel anberaumten Termine ihre 
billärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dleſes Per⸗ 
bolters oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ber: 
va lers abzugeben. 

Allen, welche von dem Erblaſſer Friedrich Breiter etwas 
om Geld, Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahr⸗ 
‚am haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufge: 
heben, Nichts an deſſen Erben oder an Dritte zu verabfolgen 
Der zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 


bis zum 18. Mai e. einſchließlich 


dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzei 
2 ge zu machen, 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 


und Alles, mit 

9 ide ann en. 

F nhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 

dale des Erblaſſers haben von den in lem Beth 5 

dlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

f Aue werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 

ede, e spre di 5 told hierdurch auf: 
„ üche, dieſelben mögen bereit3 rechtshängt 

eln oder nicht, mit dem dafür verlangten Be 5 

8 bis zum 25. Mai e. einſchließlich 

15 FERN oder zu Protokoll anzumelden und bemnädhit 

lg 90 0 0 ie nach Beide gedachten Friſt 

8 en, ſowie n nden 

SER Berwaltungs-Berionalg auf EB DEREN 


tag den 12, Junf c., Vormittags 9 Uhr, 


in unſerem Gerichtslokale, Termins Zimmer Nr. I, vor dem 
us dem Dachdeckermeiſter Guſtavb Bräuer zu Löwenberg Ai 


gr 7 


Commiſſar des Concurſes zu erſcheinen. 
Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 
5 bis zum 12. Auguſt c. einſchließli 


feſtgeſetzt und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach 
Ablauf der erſten Friſt ang meldeten Forderungen ein Termin 


auf Montag den 4. September e., Vormittags 9 Uhr, 
vor dem genannten Commiſſar in demſelben Zimmer ans 


beraumt. Zum Erſcheinen in dieſem Termine werden die 


Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen Innerhalb 
einer der Friſten anmelden werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke feinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am biefigen Orte wohnhafſen oder zur Praxis bei uns bes 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Juſtiiräthe von Münſtermaun und Bayer, 
ſowie die Rechtsanwälte Aſchenborn und Wieſter hier zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 

Hirſchberg, den 18. April 1871. 

Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


3710. Nothwesdiger Verkauf. 

Nachſtehend bezeichnete, dem Müllermſtr. Franz Herrmann 
gehörige Grundſtück⸗, als: die Waſſermühle Nr. 43 zu Sddrich, 
das Haus Nr. 39 daſelbſt die Wieſen⸗Parzelle Nr. 48 daſelbſt 
und das Ackerſtück Ne. 139 zu Buchwald, ſollen im Wege der 
nothwendigen Subhaftation . 

am 8. Mai 1871, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtatlonsrichter an Ort und Stelle 
und zwar in der Mühle Nr. 43 zu Södrich verkauft werden. 

Zu dieſen Grundſtücken gehören 2 Hectaren 40 Acres 
50 Quadratmeter der Grundſteuer unterliegende Ländereien 
und find dieſelben bei der Grundſteuer nach einem Reinertrage 
von 12 Thlr. 3 Sgr. 4 Pig, bei der Gebäudeſteuer nach einem 
Nutzungswerth von 29 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſchein, 


die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzungen 


und andere das Grundſtück betreffende e können in 
unſerem Bureau I. während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Berfteigerungetermine 
anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

em 12. Mai 1871. Vormittags 11 uhr, 
in unſerm Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. , von dem unterzeichneten 
Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Schmiedeberg, den 13. März 1871. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſton. 
Der Subhaſtat ions⸗Richter. 
Muzel. 

5258. Nothwendiger Verkauf. 
„Die Büchſenmacher Ernſt Bienelt'ſche Häuslerſtelle Nr. 5 
Antonienwald ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

em 6. Juni 1871, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtatſons⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
richts⸗Gebäude verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 1,90 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 1,39 Thlr., bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 8 Thlr. veranlagt. : 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neuefte Hypothekenſchein, 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchäzun⸗ 


* 


gen und andere das Grundstück betreffende Nachwelſungen können 
n unſerem Bureau während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweſte, zur Wirt: 


ſlamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 


bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 


haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 


Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
5 am 9 Juni 1873, Mittags 12 Uhr, 
in unſerem Gerichisgebäude von dem unterzeichneten Sub: 
haſtations⸗Richter verkündet werden. 
Llebenthal, den 13. April 1871. 
Königliche Kreisgerichts Kommiſſion. 
Der Subbaſtations » Richter. 


5279. Nothwendiger Verkauf. 
Die Grundſtücke: 
A. Häußlerftelle Nr. 67 Nieder⸗Würgsdorf, 
B. die Parzelle von 14 Mrg. 30 Quadratrth. Nr. 165 daſelbſt, 


. ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


am 10. Juli 1821, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaftations⸗ Richter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude hierſelbſt, Seſſionszimmer Nr. 1, verkauft werden. 

Zu den Grund ſtücken gehören zu A. 0,51, zu B. 11 Morgen 
und 51 Quadratruthen, und iſt daſſelbe zu B. bei der Grund⸗ 
ſteuer nach einem Reinextrage von 16 Thlr. 7 Sgr. 5 Pf., bei 
Hr nn nach einem Nazungswerthe gar nicht ver: 
anlagt. g 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
Kae die beſonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 

ätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau IIa. während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
N am 183. Juli 1821, Vormittags 11 uhr, 
in unſerem e von dem unterzeichneten Sub⸗ 
haſtations⸗Richter verkündet werden. f 

Bolkenhaln, den 9. März 1871. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
gez. George. 


5 291 Notbwendiger Verkauf. 


5291. 
Das der Frau Chriſtiane Johanne Ludwig N geb. Fiſcher, 


ehörige Wiedemuths⸗Bauergut Nr. 85 zu Mittek⸗Gerlachsheim 
oll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 8, Juli 1871, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Subhaſtations⸗Richter in unſerem Gerichtsgebäude, 
Zimmer 17, verkauft werden. 
Zu dem Grundſtücke gehören 28°%, % Morgen der Grund⸗ 


ö ſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grund⸗ 


ſteuer nach einem Reinertrage von 439% % Thlr., bei der Ge: 
bäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 30 Thlr. veranlagt. 
Die Auszüge aus den Steuerrollen, der neueſte Hypotheken⸗ 
chein, etwa beſonders geſtellte Kaufsbedingungen und Ab⸗ 
chätzungen, ſowie andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau 3 während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. E 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der ee e das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 


machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 


I De 2 


4851. 


5344. 


meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſtej 
an dag Athen über Ertheilung des Zuſchlages 

as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages 2 

am 5. Inli 1871, Mittags 12 bn 

in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer 17, von dem S 
ſtatlons⸗Richter verkündet werden Ye 

Lauban, den 14. April 1871. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtations⸗Richter, 


Bretter⸗ Auktion. 


Die Vorräthe der ſtädtiſchen Bretterhöfe hierſelbſt, 
in kiefernen und fichtenen Brettwaaren, und zwar in 
- 114 Schock /zölligen Brettern, 

e e dto. 
EUR dio. und 


2 „ dto. 0 
2. und 3. Sorte bei 14—16 und 18 Fuß Länge, oe 
00 Stück 2% bis 2½ und z öllige Bohlen 
2. und 3. Sorte bei 18 Fuß Länge ſollen 5 
Montag den 24. April or. 7 
vos eng f 105 ab, gaben f 1 5 den Melt: 
etenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verkauft werben 
Sprottau, den 10. April 1870. 0 Ra 
Der Magiſtrat. 


6. Auktions⸗Anzeige. 


Dienftag den 25. d. M., Nachmittags 2 Uhr, follen bel dm 
Gartenbeſizer Herrn Scholz in Herſſchdorf Nr. 158 veiſch⸗ 
dene Möbel, als: Tide und Stühle, für Reftaurateure un | 
Gaſtwirthe ſich eig nend, eine noch neue Mangel, weriäldene 
eiferne und irdene Töpfe, ſowie andere Sachen mehr gehen 
gleich baare Zahlung metjtbietend verkauft werden, wozu fund: | 
lichſt einlabet: Das Ortsgericht | 
5337. — Auktion! E i 
Sonntag den 30. d. M. werden beim Handelsmann Bau 
mert in Nieder⸗Langenau vier elſenarige und ein Wagen mil 
hölzernen Axen meiſtbietend verſteigert, Be 


Auktion. 


Donnerſtag den 27. April c., Vormittag 10 Uh, 
werde ih im Kaufmann Slaſchke'ſchen Geſchäftslolole de 
Ladeneinrichtung, eine Deckmalwaage, verschiedene Möbel un | 
Hausgeräthe, eine Taſchenuhr 20. 5 9 
Nachmittags 3 Uhr SL. 

im gerichtlichen Aulktions⸗Lokale einen Bullen, einen Breitwagen 
Betten, Möbel und Kleſdungsſtücke u. ſ. w. gegen joforlit 
Baarzahlung verſteigern. a 
Schmiedeberg, den 19. April 1871. 
Der gerichtliche Auktions⸗Commiſſsrius, 


Montag, den 1. Mai 1871, 


von Vormittags 9 Uhr ab 
5 N Karl Ehrenfried Ulbrich'ſchen Häuslerſtelle Mr. 
1 eiffen 4 
en Hausgeräte Manns kleider, ein Brettermagen, bel Con 
ein Pflug, Adergeräthe, eine rothihedige Kuh u. a. 
Aenne meiftbietend gegen ſofortige Bezahlung in Pin 
elde verſteigert en 18. Ap u 1871 1 

„ April 1871. 225 
Nitſche, Gerichts⸗ 


been 


ud 


* 


Greiffenberg, den 
8350 Pr 


* A 


uftions Anzeige. 


En Schönau, von früh 9 Uhr ab, gebrauchte Möbel, 
aus gerälb. Kleldungsſtücke z. Öffentlich verſtelgert. 
den 30. April, von Nachmittags 1 Uhr 
5 hen dem Hauſe Nr. 12 15 Lehnhaus verſchiedene 
Ruble und Hausgeräthe, ſowle 2 halbjährige Kalben meſtt⸗ 
blelend gegen Baarzahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
hiermit eingeladen werden. 5308 


neee m 3 

Im Auftrage der Kol. Krels⸗Gerſchts⸗Commiſſton werde 
am 5. Mai c., Vormittags 9 Uhr, 

unter biefigem Rathskeller die Wittwe Frlederike Schellerihen 


„beſtehend Inf: 
a ie Betten, Rleldungsſtücken, einem Wirthſchafts⸗ 


wagen, 5 
nem gleich baare Zahlung an den Mriſibietenden verkaufen. 
WPikeeberg a. Q,, den 17. April 1871. 
si IT Berger, Geräts etwas. 


Bekanntmachung. 


s soll die Lantwirtbikaft der Sr. Königlichen Hoheit des 
 Sraßherzog Peter v. Oldenburg gehörigen Rittergüter 
\ Btödek und Tſchirnhars⸗Kauffung, als zuſammen gehörig, im 
die Schönau in Nieder⸗Schleſten, zwiſcden den Giäbten 
be und Hirſchberg gelegen, vom 1. Juli d. J. ab auf 


| 


hintereinander folgende zwölf Jahre pe. Suhmſſſion verpachtet 
erden. Die zur Verpachtung kommenden Flächen betragen: 


A4. Be Stöckel⸗Kauffung. 


4 : H. A. OMte. oder Morg. ORth. 
An Hofraum und Bauſtellen. 200 99 „ 7 157 
ten „„ 
Wan 9058 1 „48 
Dörr 26 23 28 „ 102 134 
„ Hutung und Gräſerei.. .. 10 54 92 „ Aal 57 


. Gewäſſern, Rändern, Wer 


gen, Unland ꝛ .. 5 01 13 EN) 113 
n 081 63)" 19 _ gy 
„ Laubholz Gebüſc .. 3 06 96) 1 

1 Summa 146 00 33 „ 571 151 
J. Bei Tſchirnhaus Kauffung. 
Kr H. A. OOMtr. oder Morg. ORth. 
In Hofraum und Barſtellen. 0 69 65 „ 2 131 
inn 255 0 „ 918 
er ee 42 61 06 „ 166 1600 
Vieſen 2.2... 10 00 7% „ 39 35 
„ Ja und Gräferei... 2 48 11 „ 9 132 
e Gebüſchen 99 15 5 3 159 


Summa totalis 208 03 41 „ 814 142 

0 gehört eine Ziegelei, welche der Pach⸗ 
geht aus den bei Unterzeichnetem deponirten 
chtluſtigen zur Einſicht vorzulegenden Pachbedin⸗ 
vor. Die Beſichtigung dieſer Güter kann vom 
uni d. J. erfolgen, bis wohin auch die Sub⸗ 
eim unterzeichneten Ober Inſpectorat erwartet 


N Das Großherzogliche Oldinburgifche 
0 Chen. 


tened, 


11 „den 26. April e. werden im Goftbofe zum golde⸗ 
n in 


5147. Ich verpachte meine Wie 
und halben Morgen auf mehrere Jahre. 

Krummhübel, im April 1871. 
O. Hertel. 


5177. Die Milchpacht ds Dominii Peter- 
witz bei Jauer ißt vom 1. Juli c. an zu ver⸗ 
geben. Das Nähere bei der Gutsbverwaltung. 


5200. Wieſen⸗ Verpachtung. 


Auf der Enge Deutmannsdorf ſollen 
Donnerſtag den 4. Mai, Nachmittags von 2 Uhr ab, 
25 Scheffel Wieſen auf mehrere hintereinanderfolgende Jahre 
zur Verpachtung kommen. Die Bedingungen werden im Ter⸗ 
min bekannt gemacht. 


Der Unterzeichnete beabſichtigt ſeine in Herms⸗ 
dorf bei Goldberg gelegene im beſten Zuſtande 
befindliche Mekernahrung veränderungshalber 
auf 5 hintereinander folgende Jahre au einen ſicheren 
Mann zu verpachten. Reflektirenden das Nähere 
bei Auguſt Lochmann, Fleiſchermeiſter. 


: 25 1 Markt gelegen, iſt 1 Ma 
Eine Bäckerei, in! ehe an R fle. 


tirende wollen ſich gefälliaſt ſchriftlic, oder perſönlich melden 1 


in Greiffenberg in Schl., Markt Nr. 28, beim Eigenthümer. 


5370. Eine rentable Saßt⸗ und Schaufwirtbſchaft ſt 


bald zu verpachten und zu Johanni c. zu beziehen. Näheres 
bei A. Härtel, Porwerksſtraße zu Jauer. 


a Verpachtung. 


Die im Gaſthofe zu den „drei Kronen“ zu Sproltau zum 
Wagenbau aufs Bequemſte eingerichtete, ſelt vielen Jahren 


mit Glück betriebene Schmiede mit Wohnung und ſonſtigem 


Zubehör iſt anderweit ſofort oder am 1. Juli d. J. unter fo» 
den Bedingungen zu verpachten. Bet dem Mangel an Wa⸗ 
genbauern wird von Seiten der hlerin verzweigten Handwerker 
ein in dieſem Fach Geübter gewünſcht und können ſich Pächter 
bei mir direct melden. a 
Sprottau, den 18. Aprll 1871. N 5 

- L. Taube, Gaſtwirth. 


Dankſagung. 
5356. Bei dem am 18. d. M hierorts ſtattgefundenen Brand⸗ 
unglück der Häusler Hoffmann und Baumert ſind uns 
von Nah und Fern ſo viele Beweiſe von Liebe und Thellnahme 
geworden, daß wir uns gedrungen fühlen, Allen öffentlich zu 
danken. Ganz beſonders der Nachbargemeinde Ober⸗Langenau, 
die als nächſte beſonders zur Unterdrückung des Flache beige⸗ 
tragen hat; ferner den löblichen Gemeinden Flachenſeifen, 
Tſchiſchdorf, Waltersdorf, Mauer, Wünſchendorf, Lähn, Klep⸗ 
cafe und Wieſenthal, die mit ihren Spritzen und Mann⸗ 
chaften herbeieilten und zur Löſchung und Deckung bedrohter 


Gebäude weſentlich beigetragen haben. Auch beſonderen Dank 


dem Polizei : Verwalter Lieutenant Herrn Thamm aus Wal: 
tersdorf, der ſofort die umſichtigſten Anordnungen getroffen 
und die Löſchmannſchaften und Spritzen zweckmäßig dirigirte, 
Möge ein gütiges Geſchſck jede Gemeinde vor ähnlichem Uns 
glück bewahren. 5 

Nieder⸗Langenau, den 20. April 1871. 


Der Orts vorſtand. 


4 
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58 Den wärmſten Dank 

drängt es uns abzuſtatten für die vielen Be weſſe der Liebe 
und Theilnahme bei unſrer Ankunft in der Heimath aus Frank⸗ 
reich. Dem Herrn Ottsrichter Rieſel für die vielen Bemühun⸗ 
gen bei unſerer Abholung. Dem verehrten Militär:Bereine 
aus Giersdorf, Hain und Märzdorf, welcher durch das Arran⸗ 
gement des Herrn Rendant Felſt und Herrn Gaſtwirth Jentſch 
aus Hain an dem Fackelzuge ſich betheiligte. Der verehrten 
Vereins⸗Kapelle, welche den Zug duch großen Zapfenſtreich 
verſchönerte und uns ſomit eine feierliche Abholung vom 
Rüffer'ſchen Gaſthofe bereitete. Dem Herrn Gaſtwirth Ferdi: 
nand Rüffer, ſowie Frau Dämler, welche uns durch eln gutes 
Mahl bis zur Abholung die Zeit angenehm verſtreichen ließen. 
Dem Fräulein Spindler aus Hain, welche nach Deklamirung 
eines ſchönen patriotiſchen Gedichts uns mit Bouquet3 deko⸗ 
rirte. Insbeſondere danken wir dem verwundeten Krieger, 
welcher ſich ſchon bei Abholung der erſten Landwehr des 
Arrangements jo warm angenommen und auch bei unjrer Abs 


holung das Seine that. 
Julius Rüffer, Heinrich Jentſch, 


Garde⸗Landwehr aus Giersporf. 


Ernſt Worbs, 


See⸗Soldat aus Märzdorf. 


DnD 


Aufforderung und Dankſagung. 
Nach unſerer Rückkehr aus Frankreich hat ſich die Frau 
Kretſchambeſitzer Jung zu Georgen dorf in Bezug auf 
uns dahin ausgeſprochen: „die Alt⸗Schönauer Gemeinde und 


* Jugend müßte ſich ſchämen, die alten Landwehrmänner zu 


Tnpfangen.“ 
g Die 


etwaigen 


rau Jung wird hierdurch öffentlich anfgefordert, ihre 
ban in Bezug auf dieſe beleidigenden Worte zu ihrer 
chtfertigung binnen 8 Tagen an das Schiedsamt 
von Alt⸗Schöngau abzugeben, widrigenfalls dieſelbe gericht⸗ 
lich darüber belangt werden wird. 
be Jung ſcheint eine recht gute Patriotin zu ſein, indem 
dieſelbe gleich Tags darauf die von der Gemeinde uns zu 
alf 5 Pforte in frecher Hingebung wieder nieder» 
eriſſen ha 
8 Dagegen ſprechen wir der Gemeinde und Jugend von Alt⸗ 
Schönau für den liebevollen Empfang und die Anerkennungen 
unſern tiefgefühlteſten Dank aus und wünſchen, daß ſolche 
Sanden fd wie die der ꝛc. Jung, auch in der Ferne keine 
enoſſen finden mögen. = 
Die Landwehrmänner von Alt⸗Schönau und Helmsbach. 


5316. Bei unſerer Heimkehr von Belfort in das von uns 
eißerſehnte, liebe Vaterland, find uns fo viele Beweiſe der 
lebe und des Wohlwollens von der Gemeinde Lomnitz 

zu Theil geworden, daß wir nicht umhin können, Allen, 

welche ſich an unſeren Ehrenbezeugungen betheiligt haben, be⸗ 
ſonders dem löbl. Militär⸗Verein, unſern tiefgefühlten, wärmſten 

Dank auszusprechen. Es iſt uns dadurch dielleberzeugung geworden, 

daß uns auch in der Ferne ein liebevolles Andenken bewahrt wurde. 

Die acht aus Belfort zurückgekehrten Wehrmänner 

der Gemeinde Lom nitz. 


5326. Herzlichen Dank 
den Herren Gerichtsmann Heinr. Wolf und Schuhmachermſtr. 


Erner für die uns bei unſrer Heimkehr aus Frankreich durch 


SA Theil gewordene reichliche Bewirthung mit Speije und 
rank, ſowie der löhl. Ortsjugend für die ſchöne Ausſchmückung des 
Dorfes. Steinſeiffen, den 22. April 1871. 

i i Die heimgekehrte Landwehr. 


Se 5 a er ĩðVW. 8 
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5434 : N 
| Dankſagung. 

Bel der Beerdigungsfeſer unſeres geliebten Gatten 
Bruders und Schwagers, des Grünzeughändlers 


Gottfried Raschke, 


hat ſich die Liebe zu dem Entſchlafenen fo. viel , 
daß wir nicht umhin können, unſern wärmſten e 
Dank aus zuſprechen. — Dank Seiner Hochwülrden dem hem 
Superirt, Werkenthin, für die Troſt ſpendende Rede 5 
Grabe. Dank der löbl. Schützengeſellſchaft, welche Ihren allen 
Kameraden zur letzten Ruhe begleitete. Dank Allen, mild 
ihm die letzte Ehre erwieſen. - 5 
Nach einem raſtlos thät’gen Leben 
Gab Dir der Herr die ew'ge Ruh), 
Viel Leiden wurden Dir gegeben; 
Schließt ſich auch unſer Auge zu, 
Dann werden wir Dich wiederfinden 
In Paradieſes Laubgewinden. 
Ruhe ſanft! 
Hirſchberg, den 21. April 1871. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


SNN 
1 8 Dankſagung. 


Für den bei unſerer Heimkehr aus Frankreich uns ) 
bereiteten überaus feſtlichen und freundlſchen Empfang 
fühlen wir uns verpflichtet, hiermit der Stadt Hirfhberg, 
dem Milttär:B.rein zu Hermsdorf u. K., den Ortsgerſch J. 
ten und der Gemeinde Agnetendorf unſern herzlächſten 
Dank zu ſagen. Insbeſondere danken wir Herrn Kauf 
mann Herzig und Fuhrmann Weichert von hier fir 
die zu unſerer Einholung g ſtellten Wagen; desgleſche 4 
den freundlichen Herzen und Händen, welche durch gl 
richtung zahlreicher Ehrenpforten und Anfertigung vun ) 
Kıänzen unſern Einzug zu verherrlichen geſucht; ſodann A 
auch den lieben Freunden, die für reichliche Bewirthung 
mit Speiſe und Trank Sorge getragen hatten. 
Mit der Verſicherung, daß die erhaltenen Beweſſe der A 
Liebe und Theilnahme unſern Herzen ſehr wohl gethan 
haben, verbinden wir den Wunſch, daß Gott dafür ein ) 
reicher Vergelter fein möge. ; N 
Agnetendorf, den 20. April 1871. N 


Die 4 heimgekehrten Wehrmänner. 


5274. g. 


Bei unſerer glücklichen Rücktehr aus dem ſchweren Zelbingt 
geaen Frankreich in die theure Heimath find uns bei unfet 

nkunſt am heiligen Oſtertage in Ober-Avelsporf viele Bewel 
von Liebe und Theilnahme, ſowie die freundlichſte Aufnahn 
und Bewirthung zu Theil geworden, und ſagen hiermſt Öfen) 
lich unſern beſten, verbindlichſten Dank. . 

Auch ſagen wir den herzlichſten Dank dem löbl. Vorſtand 
des Militär: Begräbniß: Vereins, ſowie der hieſigen * 
Muſik⸗ Kapelle, die Alle durch u Gegenwart nebſt vile 
Böllerſchüſſen unſern Empfang verſchönten; noch iſt eln ums 
zeichneter dem Gutsbeſitzer Herrn W. Röhricht in Obe 
Adelsdorf zum beiten Dank verpflichtet für bie bereitwillg 99 
ſtellle und bekränzte Fuhre zur Abholung aus Haynau ! 
feiner Heimkehr. Uns wird dieſe Rückkehr und Empfang 
unvergeßlicher Tag ſein und bleiben. a 


Zwei heimgekehrte Reſerve⸗Dragoner von Oben 


und Nieder⸗Adelsdorf. 


8 \ 


Herzlicher Dank. 


n dem Feldzuge aus Frankreich mit Gottes 
meat rudert bin, fühle ich mich verpflichtet, allen 
mech mich während meiner Abweſenheit mit Lieves⸗ 
en bp bei meiner Heimkehr durch eine feſtliche Abholung 
hagen dom Bahnhofe, Ueberraſchung mit Empfangsfeier⸗ 
Fr und Geſchenken erfreut haben, meinen innigſten, herz⸗ 
N uſprechen. 
be 0 Publikum die ergebenſte Anzeige, 
15 meine Perſeſſon jetzt wieder, wie vordem, betreibe und 
5 üher geſchenkte Vertrauen und recht zahlreiche 


— 


SA 


an la bittend, die prompteſte Effektuirung aller 


MN 
Be Hermann Bergmann, 
Eomiedeberg. Schloſſermeiſter. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

10 Aneig Montag den 24. d. Mts. bin ich im 

menberg. ) Hotel du ER mit Auswahl von 
miden, Scheiteln ꝛc. anzutreffen. 

2 at F. Hartwig, Hof⸗Friſeur. 

% Zum Plätten, Ausbeſſern und Beihülfe im Schneidern 

dem Haufe, ſowie auch zum Waſchen feiner Wäſche im 
empfiehlt ſich ergebenſt Sabine Hantke, 
pohnh. beim Lohnkutſcher Hrn. Scholz, Pfortengaſſe. 


Meine liebe Unbekannte, 5307. 
Die mir einſt das Blümchen ſandte, 
Hieb mir doch die Chiffre an, 

Daß ich auch mal ſchreiben kann. 

I Einen Mitleſer zur „NetionslJeitäng ſucht 


Aus dem Felde 


Ahekehtt, bitte ich meine verehrten Kunden von Hirſchberg 
Ungegend, mir das frühere Vertrauen auch fernerhin zu 
übten und mic mit Aufträgen beehren zu wollen, welche 
nd billigſt auszuführen auch ferner mein Beſtreben ſein 
. Hirſchberg, im April 1871. 


H. Schenke, Wagenbauer. 

% um Irrthümern zu begegnen, zeige ich hiermit 
ent an, daß ich jetzt, wie früher, alle Tapezier⸗ und 
ültbeiten, ſowie Wagen ⸗ Arbeiten zu guter und 
m Anfertigung übernehme. Ich bitte um ferneres 


umbrunn, den 18. April 1871. 
Verw. Sattlermeiſter Kretschmer. 


Aufforderung! 


7 


und damit länger als 6 Monate im Rückſtande find, 
ut 1 eat auf, biefelben 11 we e sa Zwangs⸗ 
X agen an mich zurück zu geben. 
le, im April 1871. le and 

N Gustav Bormann, Deſtillateur. 


a welche ihre Entbindung in Zurückge 

\ zogenheit 
kamen, abwarten wollen, 1 liebevolle Aufnahme 
"nglter Discretion bei Fran Wogthe, Walde: 

0, 2 Tr., in Berlin. 


Boten a. d. Rieſengebirge. 22. April 1871. 


le Diejenigen, welche noch Gebinde und Flaſchen von mir 


Stotternde 


werden nach meiner rationellen Methode in circa 14 2 
zum fließenden Gebrauch ihrer Sprache gebracht. Geheilt 558, 
deren Atteſte ſtets bei mir einzuſehen. Proſpectus gratis. 
Sprechſtunde von 12—1 Uhr. Wohnung: Breslau, Kloſterſtr. 
Nr. le. unde 3 label 

pracharzt und Inhaber einer Stotterer⸗Hellanſtalt 
5140. in Surgſteinfurt, Weſtfalen. 5 


5011. Meine Funktion beim hieſigen Kgl. Reſerve⸗ 
Lazareth hört mit dem heutigen Tage auf. Von 
morgen ab bin ich Morgens von 8—10 u. Nach⸗ 
mittags von 3— 4 Uhr in meiner Behauſung zu 
treffen. 

Hirſchberg, den 15. April 1871. 
Dr. H. E. Jacobi, Königl. Sanitätsrath. 


5409. Friſch gedüngte Kartoffelbeete ſind an der neuen 
Stonsdorfer Straße abzulaſſen. F. Hartwig, Langſtr. 


en Die Platter Epidemie. 


Pocken, die von ſcrophulöſem Boden auf ferophuldfe Kinder 
geimpft, werden nicht ficher ſchützende Pocken, deshalb 
werden auch jo viele Geimpfte bei jetziger Epidemie davon be 
fallen! Erwachſene müſſen Furcht, Entſetzen, Schreck ꝛc. ver⸗ 
meiden, nie nüchtern zu ſolchen Kranken gehen. Meine ein⸗ 
fachen Schutz⸗Pulver beweiſen ſich ſtets, ſelbſt ſchon bei ange⸗ 
ſteckten Perſonen, als wirklich helfende Schutzmittel. 

Dr. Netſch, Dresden, Ammonſtraße 30. 


Heinr. Lieber, 
prakt. Zahnkünſtler, wohnhaft im 
9 Hotel zu den drei „Bergen,“ 
ärztlich empfohlen zum Ein⸗ 


U &f R 6 L ſetzen künſtl. Zähne, ſowie zur 


Behandlung aller Zahn- Mund: und Zahnfleiſch⸗Krankheiten 


. 0 67 000 DDR DO do 
N 5252. Obgleich mir die Bäder in Wiesbaden gute Dienfte 


leiſteten, ſo muß ich doch bekennen, daß ich die gründ⸗ 
liche Beſeitigung meines Gichtleidens nur der umſich⸗ 
tigen Behandlung des Herrn Dr. Müller in Frauk⸗ 
fürt a. M., gr. Hirſchgraben Nr. 5, verdanke. 


Feodor Neminoff aus Rußland. 


r ͤ 


5362. Den verehrten Bewohnern Friedeberg's und Umgegend 
die ganz ergebene Anzeige, daß ich mich als 
Stellmacher und Pumpenbauer 
hier etablirt habe und bitte um gütige Aufträge. 
Friedeberg a. Q., den 20. April 1871. 
Achtungs voll } 
Guſtan Tehmann, Stellmachermeiſter. 
Meine Wohnung befindet ſich am Markt, beim Fleiſchermſtr. 
Herrn Mentzel. 
5369. Ich warne hiermit die Läſterzungen, die ausgesprochene 
ne als hätte ih auf dem Steuer⸗Amt zu Landeshut 
aler 
ich dieſelben gerichtlich belangen werde. 
Bahnwärter Hermann Kittelmaun zu Johnsdorf. 


Geld zu viel verlangt, zu wiederholen, widrigenfalls 


or user 
Postdampfschifffahrt | 
ven BFEMED nach NeEWYOFK und Baltimor 


eventuell Southampton a 


D. Baltimore 26. April nach Baltimore D. Hauſa nach Newyork 
D. Main 29, April „ Nowyork D. en a 1 „ Newport 
b. Newyork 3. Mal „ Newyork D. Odi 24. Mai „ Baltſmore 
d. Weſer 6. Mal „ Newyhork D. Betas 27. Mal „ Newport 
D. Leipzig 10. Mai „ Baltimore 5 Bremen 31. Mai „ Neppyork 
D, Rhein 13. Mat „ Newpork D. Herman 3. Jani 7 Newport 
8 9 SER, 12 8 jeden, nel 1 1 Hi 1 8 
ee oe na ew jüte 16% Thaler, zweite Cajüte 109 er, Zwiſchenvec es Thalel Preuß lor 
\ ele nach Sa este 135 Thaler, Jwiſchendeck 88 Thaler Breuß. Seurant. 59 5 
: E 2, — mit 15%, Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach Ueberelnkunft. 


von Bremen nach Newor! le aid via Havana 


f D. Hausover Sonnabend 13. M 
erge- Wreiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, wiſcherdec 55 Thaler Preuß. Courant. 
Fracht: Nach New, Orleans E. 2. 10 s, nach Havana E 3 mit 15% Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Ou 

Güter nach Ueberelnkunft. 5 


von Bremen nach Westindien vis Southampton 


Nach Color, Savanilla, La Sueyra und Porto Cabello mit Anſchlüſſen hen Panama nach allen Häfen der X 
tüfte Amerikas, ſowie nach China und Jap 
D. Graf Bismarck hy 7. Rai; D. König Wien I. Mittwoch 7. Juni 
und ferner am 7. jeden Monats 
Mibere Arten? erthellen ſämmtliche Vaſſagler⸗Erpevienten in Wremen und deren inländiſche Agenten on 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Nädere Axskunſt ertdeln zud dändige Schiffs⸗Contracte ſchlleßt ad der von der Königlichen Regierung canon 
1455 Seneral Agent Lens SZuldenring in Bola 


Hamburg- Amerinaniſche Parketfahrt- Actien - Sefellfihafi. 
5 Directe Poſtd ifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Pork, 


vermittelſt der Poſt⸗Damypfſchiſſe ö 
Weſtphalia, Mittwoch, 17. Mai, | 


mueBiom 


Sileſia, Mittwoch, 5 April. © 
Germania (neu), Mittwo 3. Mal. ® Hammonia, Mittwoch, 24. Mai. 0 
Eimbria, Mittwoch, 10. Mai | & 


Baffarchreife: Erste Cant r. en rtl. 165, Zweite Cajate Pr. Ert. rtl. 100 Zwiſchendeck Pr. Ert. ul. 1 
Fat E 2. — pr. 4 Cubicfuß mit 15% . für ordinafre Güter nach Uebereinkunft. 
Lrieſports von aun nach den Bersten Staaten 8 Sgr. Briefe zu bezeichnen „er Hamburger Dee | 


zwiſchen Hamburg und e ſtin dien 
via Grimsby und eventuell ſpäter Havre, 
nach St. Thomas, La e 1 Cabello, Curacao, Colon, Santa Marta, Sabanilla und! 
Colon (Aspinwall) 0 Anſchluß via Panama RN 
sach allen Häfen des Stillen Dceans | 
und via San Francisco nach Japan und China 
Dampfſchiff Bocuſſia, Capt. Wie am 24 April, 


2 eutonia, „ Milo 5 Mai, 1 
15 Ba varia, 5 Stahl, 8 20 Junt. 0 
Näberes bei dem Schiffsmakler Auguſt Boltex, Wm. Miller's Nachfolger. ra g 


ſovie bei dem zur Schließung von . aan eonceffionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 


L. v. Trützſchler in Berlin, n A 


für Hirſchberg Nobert Rauer, m Füma Robert Rauer & Co, für Altwaſſer C. Kaftuer sen. 4 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Direction der 1 Geſellſchaft 
ern Kaufmann G. Kun ick in VBolkenhain die von dem Herrn A. Spohrmann 
senbafeloft niedergelegte Agentur übergeben hat und bitten ergebenft, ſich in Verſicherungs⸗Augele⸗ 
unheiten gefälligſt an den gedachten Herrn G. Kunick zu wenden. 

h Breslau, den 17. April 1871. 

Die Verwaltung der General - Agentur der „Colonia“. 

H. Mandel. IJ Schemionek. 


Unter Bezugnahme auf Vorſtehendes halte ich mich unter Hinweiſung auf den nachverzeich⸗ 
u Geſchäftsſtand der obigen Geſellſchaft zur Vermittelung von Verſicherungen auf a 
Msn, Waaren aller Art, Vieh, Erntefrüchte und Inventarien beſtens empfohlen. 

. Nähere Auskunft ertheile ich mit Vergnügen und bin bei Anfertigung der Anträge gan 
fi, 


Brinplopital. 0. oe sogen dien, 3090009. 
Geſammte Reſerven 9 e e 1,875,034. 
Verſicherungen in Kraft ult. 1869 e „737,713,890. 
Geſammt⸗Einnahme an Prämien und Zinſen a 1 302,578. 
Volkenhain, den 17. April 1871. 


5203 G. Kunick, Agent der „Colonia“. 


— 4 —j 


— (Germania, 
Ful Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin, 
| gegründet im Jahre 1849 


Als Vertreter dieſer Geſellſchaft empfehle ich dieſelbe dem verehrlichen landmürthſchatlchen . und bin jederzeit 
u Aünahme von Verſicherungs⸗Anträgen bereit. Statuten und Antragsformulare werden bei mir verabreicht. 


. Sach, im April 1871. Kara] Der Agent W. W. Weigel. 


Landeshut und umgegend. 
Mnzeige für Zahnleidende! 


N Montag den 24. und Dienſtag den 25. d. Mts. bin ich wieder, geehrten Aufforderungen 
fache, in Landeshut, Hotel zum „ſchwarzen Raben“, mit meinem Atelier für künſtliche Zähne 
uejend, Robert Krauſe, prakt. Zahnkünſtler aus Waldenburg. 


beichtere oder ſchwerere Krankheitsfälle, vor Allem: 
gugenentzündungen, Gicht, Aſthma, Bleichſucht, Mervenfieber, Kopf⸗ und 
ihuſchmerzen, Waſſerſucht, Schwerhörigkeit, Schwindſucht, Hämorrhoidal⸗ 


leiden, Kehlkopfaffectionen, Rückenmarksleiden, 
1 und wie das A der 3 Krankheiten ſonſt noch heißt, finden nach einer bewährten Naturhellmethode 


gründliche Heilung noeh 
« natürliche Seiltunde, al Ste e 1a, wen 


; Ir 


Lebens⸗, i 


der Iduna übertragen worden. 
Breslau, den 14. April 1871. 


rungs⸗Anmeldungen. 

Schönau, den 20. April 1871. 
Waldenburg. Waldenburg. 
5403. 


Für Zahnleidende. 


L. Neubaur, prakt. Zahnkünſtler 
aus Warmbrunn, 
geehrten Aufforderungen zufolge 


Sonnabend d. 22., Sonntag d. 23. 
und Montag den 24. d. M. 


zu conſultiren in 


Waldenburg, Hotel „zum Löwen“. 
Zur gütigen Beachtung. 


Ur} 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß meine 


Bade⸗Anſtalt “g 


vom 1. Mai ab täglich geöffnet iſt und bemerke 


zugleich, daß von da ab alle Arten Kurbäder ganz 


nach Wunſch verabreicht werden. 


C. H. Finger. 
5402. 


Flaſchen werden nur gegen 1 Sgr. Alan) verabreicht, 
Warmbrunn. Vatter. 


Warmbrunner Brolin 


Zur Bequemlichkeit meiner geehrten Kunden habe ich am 
Haufe der Thomas 'ſchen Reſtauration hierſelbſt einen zur 
Aufnahme von Beſtellungen für mich beſtimmten Briefkaſten 
anbringen laſſen. E. Januscheck. 


RBEDEBDBEDTTEDEBEBIDZ 
ess Warnung. 


8 
9 Ich warne hiermit Jedermann, meinem 8 
8 Sohne Alfons Pradel Etwas zu borgen, 8 
0 indem ich keine Schuld für denſelben bezahle. 5 
8 Johann Pradel, 8 
9 Müllermſtr. i. Reichhennersdorf b. Landeshut. 9 9 

® 


Pannen name 


* 


N er | 72 988833 «a u N 7 1 u j 0 „ 3 

Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Ge If 
in Halle a. S. 0 

Herrn Maurermeiſter H. Teuber in Schönau iſt unter heutigem Tage eine Agen 


Der General⸗Agent der Iduna: T. W. Kramer A 
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Entgegennahme von Ver 1 


Proſpecte ꝛc. ſtehen bei mir gratis zu Dienſten. 
Der Agent der Iduna: H. Teubner, mee 


Mehl von ca. 15,000 Sack Getreide. 


5378. 


4992. 3000 rtl a 6 %, 500 rtl. a 7%, goldſicher, an 
a iR ‚1. Hypothek, auf Grundſtücke, nen pänttlid, 0 
zu cediren. 

Ein 800 Material⸗Geſchäft, wie es fteht und leg 
mit ca. 4: bis 500 ril Anzahlung zu ae eh u ‚| 
wirthſchaft zu pachten geſucht. Güter aller Art verkauft un 
vertauſcht durch das Intelligenz⸗Comptofr WII la Non 
Schweidnltz. 


5173. Aus dem Felde zurückgekehrt, 


wieder angetreten. 


Long, Meant daft 
Hirſchberg, Häusler's Hotel. 


Für Glaſer und Spie gel fabrifanten 
Die Anweiſung und Erlernung des b nad in 
neueſten, ſchnellſten und billigſten Methode, ohne Gebrauch in 
Apparaten, iſt unter Garantie des Gutgelingens gegen Ci 
ſendung von 5 rtl. zu erlangen bei 
„J. A. Hübner, Naber O. S., Operftrafe IM, 


5416. Ich warne hiermit Jedermann, meiner Bath, 

Erneftine, geb. Pflugner, auf meinen Namen min 
borgen, indem ich nichts | für dieſelbe bezahle. 
J. G. Siegert in Web. 


8 Anzeigen 
4918. Das Gaſthaus „zur goldenen Gabel“ No. 210 Kuh 
nebſt 20 Morgen Acker, ſowie die 2 dazu gehörigen Aae 
zellen No. 197 u. 237 Gersdorf von circa 54 Morgen, sehe 
am 15. Mai. Vormittags 11 Uhr, beim Königl. Kreis Gaz 10 
in Bunzlau ſubhaſtirt werden, wozu Kaufluſtige eingeladen val 


Auß ergemöhnlich portheilhafte Gelege 


Ankauf eines 
höchſt Crane Arabien rare 
3m Subhaſtations⸗Termine am 4 
Friedeberg a/ N. wird die daſige Shit 
he einer großen Remife und ca. 30 Morgen Dil 
Ackers und Wjeſe meiſtbietend verkauft. 
105 Ming 2 15 baba 1 

entſprechend eingerichtet, Waſſerkraft ſte 
verhalte beſonders günſtig und jährliche 1 


2 


52 Freiwilliger Verkauf. 


r shalber bin ich Willens, mein in S 
Schönau, ae Wohnhans nebſt 9 

Nr. 93, aus freier Hand ge verkaufen. Das N 00 
B ſitzer lumel, Echte 


Hans Verkauf in Hirſchberg. 
Ein großes, zweiſtöckiges Haus in Hirſchberg, 
in beſter Lage, mit großem, ſchönem Laden, 14 Zim⸗ 
mern, 10 Kammern, Pferdeſtall, Holz⸗ u. Kohlen⸗ 
reifen, ſowie großen Kellern, iſt zu verkaufen. 
Selbſtkäufer wollen Briefe unter W. Z. 26. 
n die Expedition des Boten a. d. R. richten. 

6590. Das Haus Nr. 75 zu Mittel⸗Voigtsdorf, 


b Stellmacherei, die einzige im Orte, iſt ſofort zu 
been, Näheres beim Schmledemeſſter Opitz dafelbft 


Ein in der Ober⸗Stadt zu Kupferberg gelegenes 
Haus, mit circa 4 Morgen Grundſtück, iſt aus freier 
bond zu verkaufen. Auskunft ertheilt der Bäcker 
Menzel daſelbſt 


r 0, 00 20000 0 
5 Kränklichkeitshalber verkaufe ich meine Gärtnerſtelle 


Nr, 55 zu Nieder⸗Wieſenthal mit ſämmtlichem todten und 

5 enden Inventarium. 

| Gustav Menzel, Gärtner und Stellenbeſitzer. 
e / .. FE S 

Il. Veränderungshalber bin ich Willens, mein zu Pilgrams⸗ 

15 belegenes Haus Nr. 218 zu verkaufen oder zu verpachten. 


Jas Haus iſt in ſehr gutem Bauzuſtande, maſſiv, 3 heizbare 
tuben und ein Gärtchen enthaltend. Näheres beim Eigen⸗ 
‚Ihimer ſelbſt. BY assner. Satilermeifter. 


1 Eine Beſitzung, 

Bun: Stunde von einer belebten Kreisſtadt entfernt, mit 
ändig maſſiven Gebäuden, als Wohnhaus, Stallung ſowie 
Scheune, Schankgerechtigkeit und Tanzſaal; ferner 12 Morgen 
icht am Grundſtück gelegenen Acker erſter Cultur, vollſtändig 
beſtell, fol mit lebendem und todtem Inventarkum für den 
feen Preis von Rthlr 3500 bei Rthlr. 1000 Anzahlung aus 
ſieler hand verkauft werden. — Reflectanten wollen fi) melden 
unter Z. 2. 80 poste restaute Bunzlau. 


67. Das an der Chauſſee gelegene Gaſthaus zum ſchwarzen 
‚Anden in Dittersbach ſtädt. bin ich geſonnen, Veränderungs⸗ 
halber aus freier Hand zu verkaufen, mit Acker und auch ohne 
Aer, dem Käufer nach Belieben. Jeder beliebige Käufer 
meldet ſich beim Eigenthümer ſelbſt, 
in. August Hübner, 
Gaſthausbeſitzer und Handelsmann. 


9%. Ich verkaufe mein Haus aus freier Hand unter 
Rahel Bedingungen. Geſunde Lage, ſchön eingerichtete 


Bunzlau i. Schl 
0115. 


Gustav Siegert. 


{ft fofort aus freier Hand zu verkaufen. 


ermſtr. Haufe in Giesmanns dorf. — Gies⸗ 
oßes Kirchdorf an der Chauſſee von Landes⸗ 
nach Freiburg und hat keine Waſſermühle. 


360, 

| Bekanntmachung. 

In dermsdorf ſtädt., Kreis Landeshut, iſt ein Bauergut 

en Areal von über 100 Morgen Acker, Wieſe und 

‚Sie dus freier Hand zu verkaufen. 
11 eflectivende wollen ſich wegen den näheren Be: 

„sungen an den Gerichtsſchreber Tſchirner daf, wenden. 


mit gut ein⸗ 


ren bei Hrn. Gaſtwirth Blümel zu Würgs⸗ 


2 


* 
4787. Wegen vorgerückten ein 


C. Cners. 


Unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen: Drei ſchöne Bauergüter zu 130, 91 
und 63 Morgen Areal, eine ſehr gut gebaute 
Freiſtelle mit 20 Schffl. Aeckern, inel. 2 Mrg. 
Wieſe, eine Brauerei mt 18 Morgen Areal, 
eine tüchtige Stellmacherei mit 4 Mrg. Acker, 
inel. Handwerkszeug und vorräthigen Hölzern, eine 
maſſive Schmiede zu zwei Feuern, eine 
Krämerei mit 4 Morgen Acker und Waaren, 
und mehrere Häuſer mit ſchönen Gärten. 
Darüber Näheres zu erfahren durch den 
5084. Buchbinder Franke in Adelsdorf. 


4532. Vortheilhafter Haus verkauf. 

Wegen eingetretenem Todesfalle ſteht das Haus Nr. 124 zu 
Tiefhartmannsdorf, maſſio, mit 2 Stuben, ſowie ſchönem Gras: u. 
Obſtgarten billig zu verkaufen. Wegen ſeiner Lage in der Mitte 
des Orts und mit bequemer Zufuhr verſehen, eignet ſich daſſelbe 
beſonders für Handeltreibende oder Profeſſtoniſten. Das Nähere 
zu erfahren in Altenberg p. Ketſchdorf bei verw. Frau Berg⸗ 
verwalter Würzuer. 2 : 


5384, 7 7 . 

Eine Ziegelei 
mit Schiemofen, 3 Morgen Acker, 3 Morgen Lehmlager, Obſt⸗ 
garten und maſſivem Wohnhaus, in welchem ſich 9 Stuben 
und 1 Laden beſinden, in der Nähe von Salzbrunn, iſt billig 
zu verkaufen. 
Näheres zu erfahren bei verwittw. Kaufmann Schubert 
in Waldenburg i Schl., Friedländerſtraße, neben der Apotheke. 


5365. Mein neuerbautes Haus Nr. 12 in Olttersbach, nahe 
an Waldenburg, mit 27 Stuben und gut eingerichtetem Ver⸗ 
kaufsladen, zu jedem Geſchäft ſich eignend, bin ich Willens, 
aus freier Hand zu verkaufen. € 
Heinrich Kloſe in Dittersbach. 
5413. Mein Haus, Auenſtraße Nr. 5, enthaltend 10 Zim⸗ 
mer, Entrée, 3 Kammern, 3 Küchen, Gewölbe, Waſchhaus und 
großen Hofraum, bin ich Willens, unter ſehr vortheilhaften 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. 

Hirſchberg. c. II. Finger- 


Ein gut renommirtes Tapiſſerie⸗, 
Poſamentier⸗, Putz und Kurz Waaren⸗ 
Geſchäft in Guhrau in Schleſien 
iſt ſofort mit Grundſtück und einem bedeutenden Waarenlager 


gegen mäßige Anzahlung zu verlaufen, da die bisherige In⸗ 
baberin verſtorben. Die näheren Bedingungen find durch den 


Kalkulator Schröter zu erfahren. 


1 


5 Waſſermühlen⸗ Verkauf. 
Kränklichkeitshalber iſt Beſitzer willens, die Waſſermühle 


Nr. 69 zu Wieſenthal bei Lähn, mit franzöſiſchen Steinen, zu 
verkaufen. Näheres beim Eigenthümer vaſelbſt. 


4905. Eine zweigängige Waſſermühle, nebſt Brettſchneide, 
Acker, Wieſewachs zu fünf Kühen, iſt unter ſoliden Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen. Näheres durch G. Schumann in Goldberg. 


139. Mag e Huſtentabletts, 
5 alzextrakt, Fleiſchextralt, 
Liebig's Nahrung, diverſe Paſtillen, 
Eiſen⸗China⸗Syrup, flüſſigen Eiſenzucker, 
verbeſſertes Kornenburger Vieh-, Hell: und Nährpulver, 


acht holländiſches Milch⸗ und Nutzenpulver, 
verbeſſertes concentrirtes Neſtitutlons⸗fluld 


empfiehlt Dunkel, 
Hirſchberg. Apotheke, Bahnhoſſtraße. 
Würfelzucke 


habe ich centnerweiſe und einzeln billigſt abzulaſſen. 
5321. F. A. Reimann. 
—Lähn! a 


Mein umfangreiches, mit der größten Sorgfalt gepflegtes 

f igarren : Lager, >: 
Waaren der bedeutendſten Fabriken Breslau's, Berlin's und 
Bremen's, im Preiſe von 5 bis 50 rtl. pro Mille, erlaube 
mir den geehrten Herren Rauchern zu gütiger Beachtung beſtens 
zu empfehlen. 5262 N. Putter. 


5811. Gatten-Den I zu vorfaufen In Aich bach Nr. 63— 
3 Aechte Rigaer puik Leinſaat, 


Petroleum, in Fäſſern und ausgewogen, empfiehlt 
zu billigſten Preiſen Herrmann Vollrath. 


5419. Bekanntmachung. 

Nach Verordnung des General: Boftamts vom 24 Februar 
a. C. im Poſt⸗Amksblatt find zum Sign. der Packete p. Adr. 
betreffend „Signatur⸗Marken“ angefertigt worden u. ſollen 
dieſelben da, wo ſich die Adreſſe nicht anbringen läßt, zur all⸗ 
gemeinen Anwendung gebracht und künftig obligatoriſch einge: 
führt werden. 

Da ich die Anfertigung derſelben vom hieſigen Poſtamt über⸗ 
nommen, halte davon 2 Sorten, je 5 Stück 1½ — 1Y, Sgr., 
vorräthig und bin auch geneigt, ſolche nach außerhalb zum 
Wiederverkauf abzugeben. 


Bahnhofſtraße. Theodor Seidel. 


4466 Für Stellmacher! 
Mehrere Schock ſehr ſchöne birkne Stangen, zur Hälfte Deichſeln 
und Krümmlinge, fichtne Stangen und eine große Quantität 
eichner Nutzenden ſind verkäuflich durch 
Förſter Scholz in Falkenberg. 


Kartoffeln, 
ausgeleſen, offerirt mehrere hundert Sack zum 


Verkauf Dom. Neukirch, Kr. Schönau. 
FFC ³˙ 1A TESTEN 


des Rönig Wilhelm Vereins 

zur Unterſtützung von Wittwen und Waiſen gefallener Arm 
wie auch von Familien ins Feld gerückter Soldaten. 

2. Serie. vu 


Ziehung im Monat Mai 
Ganz unverändert wie bei 1. Serie. N 
Ganze Looſe a 2 Thlr. und halbe Looſe al Thlr. bee 


Lampert, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer in Sirfäben, A 
Heringe, 


verſchiedene Sorten, in Originaltonnen u. ausgepacl, 
gebe ich unter Bezugspreis ab. 12 
F. A. Reimann. 


Anerkennungsſchreiben. 

Herrn J. Oſchinsky, Breslau. \ 

Nachdem ich 7 Jahre an einem ſchmerzhaſten bösen 
Beine litt, wurde ich endlich auf Ihre uuſchätzbare 
Univerſal⸗Seife aufmerkſam gemacht, ich kann Ihnen 
in Wahrheit verſichern, daß nach Verbrauch der ersten 
kleinen Krauſe ſchon Beſſerung eintrat, die ſchwaren B 
Knoten, die Hitze und die Geſchwulſt fingen an zu wel 
chen, und fo ift die Heilung, wenn auch langſam, doch 
Schritt vor Schritt vor ſich gegangen. Heute, da ſch 
nun vollſtändig geheilt bin, darum Ihnen, hochgeehrier 
Herr, tauſend Dank für Ihre fo vorkreffliche Erfindung, 
möchten die Herren Aerzte Ihre Univerſal⸗Beife ach 
äbnlich Leidenden mehr empfehlen, das iſt mein innlıler 

Wunſch für die leidende Menſchhelt. SR 
Hirſchberg, den 24. Januar 1871. b 
Marie Exner geb. Heinze 
J. Oſchinsky's eee und Uviverſalf 


eifen ; 
find zu beziehen in Hirſchberg durch P. Shehn | 


5322, 


D 7 E | 
57 7 L a h n — 
ſgr., prima Schwedll 
Rolltabak, a Pfd. 3 ſar., feinſte Wiener Chocolade a Mi 


2½ ſgr., feine Block Chocolade, a Pf Parafft 
Lichte, a Pack 5 ſgr., Stearin⸗Lichte, a u 
heringe, a Schock 20 ſgr., empfiehlt R. Hutten 


5423. Einen faſt neuen Arädrigen Handwagen, Str, dun 
kroſt, verkauft preiswürdig der Stellmacher Pofe, Boberbag 
5431. 2 neumelfe Siegen fteben zum Verlauf Menn! 
5378. In der Gärtnerei zu Schloß Hohlſtein bei Lünen) 
i. Säle}. ſollen hochſtammige Orangenbäume und ue 
Camelten, verſchiedene Warmhaus⸗Pflanzen und Forge 
gruppenweiſe aus freier Hand verkauft werden. 0 Ir 
werden erſucht, während der jetzt zum Transport guniıd) 
Jahreszeſt in den nächſten 14 Tagen die Pflanzen it IN 
ſchein zu nehmen und ihre Offerten bei dem bafıgen Für 
Rent⸗Amte abzugeben. 8 


x 


Die Unterleibs⸗Bruchſalbe. 
nc. Sturzenegger in Herisau, Schwein, hat in f 
| ano 155 nation Wirkſamkeit bei Unterleib 

4 gen, Muttervorfällen u. Hämorrhoiden vi 

I feitigften Dank geerntet. Zahlreiche Zeugniſſe beſtätigen 

len vollſtändigen Erfolg ſelbſt bei veralteten 

Fällen. In Töpfen u rl 1. 20 for. und 2 rtl. zu 
cken durch Herrn Paul Spehr in Hirihberg. 

en 


Aerte, Rode⸗, Spitz und 
Kartoffelhacken, 


Mauerhämmer, Düngergs beln u. dergl. offeritt Wiever⸗ 
1 en in beſtberſtähller Waare billigſt 

die Schmiedewaarenfabrik 
- Begnib. von Ernst Prausnitzer & Co, 
108, 


eigener Fabrik, 
nelhemit noch nicht entöltem Theer imprägnirt find, 
1 Steinkohlentheer 


Steinkohlenpech, 
Papp Bedachung in Akkord 


unter mehrjähriger Garantie zu ſoliden Preiſen. 


Stalling & Ziem 


ö in Breslau. 
Comptoir: Nicolaiplatz 2, part. 


= Schwindfucht, 


bet jedes Bruſtleiden, fowie 


pilepſie 

Gallſacht), Veitstanz, überhaupt jedes Nerveuleiden 
gelle ich durch ſtets bewährte, nie trügende Naturheil⸗ 
mittel, erſteres a 2 vil,, letzteres a 3 rtl. Auch gegen HA: 
morrhoidal⸗ und Magenleiden verſende ich durchaus pro⸗ 
hate Naturheilmittel a I rtl. Der bisher ſtets erzielte groß⸗ 
Rehe fe ſpricht deutlich für die Vorzüglichkeit meiner 
© 8. Olschowsky, 

| Raturarzt & Docent der Naturheilkunde in Breslau. 


1 Schmiedeeiſerne Tragbalken I 


15 in allen couranten Dimenfionen, bis 400 m/ m, hoch, 


E 4 hält ſtets vorräthig: 
Emil 


lilsSachsse in Leipzig, 
Baleriſche Straße Nr. 16. 5204. 


SS SSS StS SSS 


ne bei e 
F. A. Reimann 
am neuen Thorberge hierſelbſt befindliche 

Branntwein⸗ u. Liqgeur⸗Niederlage 


erlaube ich mir dem geehrten Publikum mit dem Be⸗ 
merken in empfe lende Erinnerung zu bringen, daß 


derſelbe im Ganzen und Einzelnen zu gleichen Prei- 


ſen mit mir zu verkaufen ermächtigt iſt. 
W. C. Sturm. 


Ziehung Ende Monats! 
Ulmer Dombauloorse & 12 Sgr., 
Hauptgewinn bis zu 28,900 Gulden, bei 
L. Oppenheim jr. in Braunſchweig. i 


28 


Glücksoferie. 
„Glück und Segen bei Cohn!“ 


Grosse vom Staate garantirte Haupt- 
Gewinn-Ziebhung von über 


982.700 Preuss. Thaler. 
Diese Haupt- Ziehung beginnt am S. Mai d. J. 
In dieser einen Haupt-Gewinn-Ziehung ® 
müssen folgende 11500 Gewinne und ® 

® eine Prämie sicher entschieden werden, näm- G 
@ lich im glücklichen Falle X®0,6@0 Thir., ferner & 
Thlr. 60,000, 40,000, 30,000, 16,000, G 
8 8000, 2n316000, 2m2l2800, 2mal 40009, ® 
e 2mal 3800, 3mal 2400, 6mal 2000, 12mal ® 
& 1200, 100mal800. 15 mala, 20 mal 200, ® 
® 217mal 80, 10800 mal 44 Thaler. ® 
Man kann sich hierbei verhältnissmässig durch ein G 
® vomStaate garantirtes Original-Antheil- ® 
Loos (nicht von den verbotenen Promessen oder ® 
O Privat-Lotterien), welches im geringsten Betrage und 
ohne weitere Nachzahlung 

S nur 5 Thaler kostet, 

& betheiligen und sende ich dieselben gegen fran- 
"2 Kirte Einsendung des Betrages, oder gegen 8 
Postvorschuss selbst nach den entfernte- ® 
sten Gegenden meinen geehrten Auftraggebern ® 
sofort zu, 5290, 

Die amtliche Ziehungsliste und 


die Versendung d. Gewinngelder 


‘erfolgt sofort nach der Ziehung an qeden der 
Betheiligten prompt und verschwiegen. 
Mein Geschäft ist bekanntlich das Aelteste und 
& Allerglücklichste, indem :ch bereits an meh- ® 
reren Betheiligten die grössten Hauptgewinne ® 
von Thaler 100,000, 60,000, 50,000, oftmals ® 
40,000, 20,000, sehr häufig 12,000 Tilr., 10,000 ® 
Thlr. etc. etc, ausgezahlt habe. 3 
Die Bestellung kann man der Bequemlich- 
keit halber einfach auf eine Posteinzah- 
D lungskarte machen, 


® Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 
® EHaupt-Comptoir, Bank- und Wechselgeschäft, 
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ſind billig zu verkaufen: 


5345. Ein noch gutes, klangvolles Flügelinftru 


os, „‚Ohoc»iadenm‘ 
aus der rühmlichſt bekannten Fabrik von 


Starker & Pobuda in Stuttgart, 


troffen und mein Lager darin nunmehr vollſtändig 
aſſortirt. 

Ich empfehle davon zu Fabrikpreiſen: 
Vanillen⸗Chocolade ſuperfein Nr. O a J 1 ½ rtl. 


dto. dto. extrafeinʒ⸗ 1 UI rtl. 
dto. dto. ffein 2 23 ſgr. 
dto. dto. ffein „ 318 
dto. dto. ffein „ 4 15 ⸗ 


Deutſche Chocolade mit Vanille, fein, a & 12 ſgr. 
Geſundheits⸗Chocolade ohne Gewürz, ff., a 4.15 far. 
Deutſche Chocolade ohne Gewürz, fein, a N 12 fgr. 
Bei Entnahme von 5 Pfd. 10 % Nabatt. 
Alleinige Niederlage für Hirſchberg bei 


5 Johannes Hahn. 
>> MWalhpulver, 


zur Wäſche, vom Apotheker Seyboldt, anerkannt 


F. M. Zimansky. 


eee 
5 Apotheke in Lange nöls. 
Zwei Salben, 


deren Vorzüglichkeit von Hunderten erprobt, [1850 
Nr. 1 gegen Flechten und Hautausſchlag, 
Nr. 2 gegen Krätze, . 

in ganzen und halben Töpfen zu 1 Thlr. und 20 Sgr., 

werden ſtets verſandt durch die 


Apotheke in Langenöls. 


beſtes, empfiehlt 
eee 


ust. Selinke’s 
Dampf ⸗Pianoforte- Fabrik 


4908. 


in Liegnitz 


empfiehlt ihr Fabrikat in Flügel u. Pianino. 


Durch die Aufſtellung der neueſten Hülfsmaſchinen für 


Pianofortebau iſt die Fabrik in Stand geſetzt, jeder Anfor⸗ 


derung zu genügen und liefert außer Pianoforte's Mecha⸗ 
niken, Conſolen, Pulte, RNahmenverzierungen ze. ze 
für Pianoforte-Fabrllanten zu billigſten Preiſen bei ſolider Arbeit 


5268. Ein gut gehaltener, alterthümlicher Kleider⸗ 
ſehrank und ein gebrauchter Kinderwagen 


Tuchlaube 6, 1 Treppe. 


ment iſt 55 
billig zu verkaufen bei Julius Schmidt in Schmiedeberg. 


in vorzüglichſter Qualität find wiederum einge- mm WÜMEEESSEEEMEREEBEET 


Der vollen Wahrheit gemäß bezeuge dieſem Bil 0 
parate meine vollſte Ane kennung. 7 
Hochachtungs voll verbleibt 
Ludwig Schelleuberg, 
Buchdruck reibeſitzer und Führer und Gonjervalo 
des Muſeums im hieſigen ev. Waiſenhauſe, 
Erfurt, den 20. Februar 1871. i 


Der achte G. A. W. Mayer'ſche weiße Brut 


ſyrup, prämtirt in Paris 1867, ſicherſtes Mittel 
gegen jeden Huſten, Heiſerkelt, Verſchleimung, Brus 
leiden, Halsbeſchwerden, Blutſpelen Aſthma ze. Hu IR 
beziehen durch 52537 


Robert Friebe in Hirſchberg. 
Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlau! ) 


„Roſt. Friedeberg a. G. 1 S. G. Scheu 
ner. Freiburg i. Schl.: Guſtav Doms, 
Glatz: Robert Drosvatius, oldberg! 6G. 
W. Kittel. Greiffenberg i. Schl.: Ed. Neu⸗ 
man n. Habelſchwerdt : C. Grübel. Haynau; 
C. Neumann. Hermsdorf u K. 2 P. Nim bach. 
Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Jauer; 
Franz Gärtner. Kauffung! Wilh. Schmidt. 
A Nabe Jul. Hillmann. Landeck: J 
A. Rohrbach. Landeshut: 690170 J Lie 
baus J. Kloſe. Liegnitz: A. W. Moß ner, 
Löwenberg: Aug. Schuſter. Markliſſa: A 
Berchner. Mittelwalder H. Weigelt. New 
kirch: Alb. a Schönau: H. Sch mie 
del, Striegans C. F. Jaſſchke. Warmbrunn: 
5. Kumß. Weisſtein! Aug. Seidel. Wi 
waltersborf: Herrm. Hoffmann. 15 
giersdorf: J. G. Gärtner & Franz Haaſe. 


nent empfiehlt 


1 


Gardinen, 


1 zum Verkauf. 
konnen. 


3 Goliers, Medallons, Broches, Kreuze, Haarnadeln, Sue und Uhrketten in 1 Maße Sort 
f Jiulius Seifert, Papierhandlung, Bahnhoſſtraße 6/7. 


90 DIEDEBEDIDIDLDIESEDIDEDEDIEDEDEBEDBIEDEL 

Ausverkauf wegen e e eee r 

0 neueſte Farben und Muſter, große Auswahl, / bre 

4 Kleiderſtoffe, von 3 ſgr., , breit von A far. ? 

90 Barege und Mozambique, 3 far. lange 9 

1 Emanuel Stroheim, 9 
9 


Reparaturen prompt und billigſt. 
Eduard Reses, 


Elle. 3808. 


äußere Schildauerſtr., im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen“. 
FCC 


Gardinen, 


gan Breiten, große Auswahl, billige Preife, das Fenſter von 20 Sgr. ab, empfiehlt 


Scheimann Sehneller. 


neueſter vorſchriftsmäßiger Conſtruction, mit Zubringer, 
er ſchſp ritzen ſtehen bei zufriedenſtellender Garantie zu gefälliger Anſicht 


Auch werden alte Spritzen dagegen an⸗ 


Gardinen, 


5317. 


Warmbrunn. 


Rohe und gebrannte Caffee's 
Nördlinger, Solbenſtraße 
Malz Chocolade, 


Elſen⸗Chocolade, 
Aan Eifenzuder, 
jen-China-Syrup, 
Liebe⸗ Liebig’ 8 Nahrung, 
Davld's⸗Thee, 
555 SE 
mjer und Klſſinger Baftillen, 
Baſchin's L 11 ran, e 
Dr. Song Fin Lberthran, 
Malen, an i 
ornen l eh⸗Nähr⸗ und Heilpulver, 
Et holländ. Milch⸗ 115 Ng een 
an Reſtltutſons⸗Flulde i 
die Apotheke in der Langſtraße 


zu Hirſchberg. 


Fette Kieler Sprotten 
Bang und empfiehlt Johannes Hahn. 


e Partie ſchöner Suchsbaun iſt zu verkaufen. 
runn, im April 1 ©. . Briksek. 


ER 
ai lt 


5422. 


3 Gelbgießermeiſter und Spritzenbauer, Hellergaſſe No. 25. 


1— 
Or} 

* gemsurser 

Dr u 


In Folge 
der erhöhten Kohlen⸗ und Roheiſen⸗Preiſe, ſowie 
durch geſteigerte Arbeitslöhne, haben in jüngſter Zeit 
Eiſenwaaren einen Aufſchlag erhalten; vorherige 
günſtige Abſchlüſſe und große Vorräthe geſtatten 
jedoch den Unterzeichneten noch zu früheren, billi⸗ 
gen Preiſen zu verkaufen und dürfte das Vortheil⸗ 
hafte dieſer Offerte namentlich für Bau⸗Unterneh⸗ 
mer und Wiederverkäufer von Intereſſe ſein. 
Hoffmann & Illing, Landeshut in Schl., 
Markt 58, im Hauſe des Hrn. J. Wiener, 
Paul Hoffmann, Hirſchberg in Schleſien. 
5404. Ein gebrauchter, aber 1 gut erhaltener Berliner Flügel 


ſteht billig zum Verkauf in Warmbrunn. Nähere Auskunft 
SER on Kantor Ebert in nn 


=» 


S s 


f 


Stroh- und Mode:-Hüte, garnirt und ungarnirt, Häubchen, Schleife 
Garnituren, Moire: und Tafft⸗Schürzen find in neueſten Erſcheinungen zu uf 
lend billigen Preiſen vorräthig. 100 
en Emanuel Stroheim, 

äußere Schildauerſtr., im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 


FP!!! ðͤ v ß ̃ĩͤ v | 
ens Gänzlicher Ausverkauf 
wegen Geſehäftsauflöſung. 4 


Mein großes Lager von Glas, Porzellan und Steingut, ſowie Meſſern und 
Gabeln, neuſilbernen Eß⸗ und Therlöffeln, verkaufe ich zu ſehr billigen Preiſeh, 
denn es muß bis 1. Juli alles geräumt fein, da ich meine ſämmtlichen Lol 
gekündigt habe. 8 Theodor Selle, Schilbauerſtr. 09. 


Feine Wiener Damentaſchen 
in größter Auswahl, ſowie alle Arten Portemonnaies, Cigarrenetuis, Albums, Brieſtaſchen, Notte 
bücher ꝛc., empfiehlt bei reeller Waare zu ſoliden Preiſen Julius Seifert, Papierhandlung, 9 

Bahnhofſtraße 6/7, vis-a-vis der Uhrenhandlung des Herrn Beyer. 50 


x“ ; 2 2 2 er 7 5 
Die Wäſche⸗ Fabrik von Theodor Lüer 
in Hirſchberg, Bahnhof⸗Straße 69, . 
empfiehlt als alleinige Niederlage für hieſigen Platz und Ume egend 5 N 

die beſt renommirte Familien⸗Weißzeug⸗Nähmaſchine, 
„verbeſſertes Wheeler⸗Wilſon⸗Syſtem mit neuen vorzügl. Apparaten“, von Pollack, Schmidt & Co. in Hambuß 
die ſich durch geräuſchloſen Gang und größte Solidität auszeichnet, bei ſorgfältigem Anlernen unter Onraniie 

zu bedeutend ermäßigten Fabrikpreiſen. 5109, a 3 


Beſte Nähmaſchinen⸗Garne, Nadeln, feinſtes Oel und einzelne Apparat 
Matratzendrillich, Marquiſenleinwand empfehle zu billigſten Preiſen. 
III Herrmann Schleſinger, ne 
RE 1 
Sonnenſchirme, En tout cas Stockſchirme 


. 
e 


1 


Meubles-Stoffe, Gardinen, Rouleaux; ||| 


d empfehle ich in reichhaltigſter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 3807. 
| N Emanuel Stroheim, 1 
äußere Schildauerſtr., im Hauſe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen“, \ 


ö 
PAR 
I 


N 
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W. Wiechmann, Tiſchlermeiſter. 


1. 113121.] Roſenthal bei Dahme, 8. 8. 70 — Dis An: 
I belungen der innern und äußern Halsdrüſen, die 

betändige Kälte im Körper und der klumpige Mus: 
burf, alſo die 3 Uebel find nach Verbrauch von 3 Fla⸗ 


en Königtrank nicht mehr. 
f 3 0 3 Ronife Rulicke, Wittwe. 


13381] Zinnitz, 18. 9. 70. — Die überſandten 2 Fla⸗ 
on Königtrank haben ſehr guten Erfolg gehabt, indem 

fen ee ſchon nach einmaligem Einnehmen verſchwand 
Ind ebenſo ind Magenkatarrb und Appetitloſigkeit 
nach Verbrauch von Y, Fl. gewichen, wogegen die vor⸗ 
ik angewendeten Mittel (allopath. und bomdovath) erfolg: 
los geblieben. — \ Schlunke, Lehrer. 


a Lebus, 27. 11. 70. — Von den empfangenen 
2 l. Königtrank habe ich eine für meine Frau verbraucht, 
die an Uebelkeit, Huſten und Schwerhörigkeit leidet 
und ſpürt dieſe ſchon Beſſerung, die andere Flaſche habe 
‚nem Freund für feine beiden Kinder gegeben, die an 
Stickhuſten bis zum Blutſpeien litten und dieſelben 
ind völlig geſund. — Klinge, Commiſſionär. 


14839. Friedersdorf b. Storkow, 20. J. 71. Nächſt Gott 
Men, Herr Jacobi, meinen Dank. Meine Tochter, die 
cht mehr auf den Füßen ſtehen konnte und geführt 
erden mußte, kann nach Gebrauch von 4 Fl. König⸗ 
tank ſchon allein gehen und hat gefunden Appetit. 
\ Martin Grund, Koſſäth. 


Heugniß des Ir. Tichy, prakt Arzt, für Wilbelmine 
DI. Johanne Baatz in Berlin, Philippsſtr. 15. 

| 6 Die Wwe. Johanne Baatz leidet ſeit fünf Jahren an 
a ar ähnlichen Krämpfen und einer partiellen Läh⸗ 


pe T, — in Voigtsdorf bei F. Hauptmann, 


des K 


önigtranks. 


mung der rechten obern und untern Extremitäten. Der Zu⸗ 

ſtand eröffnet keine Ansficht auf erfolgreiche Beſ⸗ 

ſerung und hat die ohnehin arme, aber bisher immer fleißige 

Frau faſt völlig arbeſts⸗ und erwerbsunfähig gemacht. 
Berlin, 4. November 1865. 

19. 4. 70. — Wwe. Baatz bezeugt in Gegenwart des 
Comptoirperſonals, daß das Leiden nach Gebrauch von 
mehreren Flaſchen Königtrank verloren, nur zeitweiſe 
as einige Zuckungen vorkommen. 


6. 70. — Auch die Zackungen haben ſich verloren. 


11. 7. 70. — Auch bis heute habe keinen Anfall von 
Epilepſie wieder gehabt. — 
24. 12. 70. Wie oben. 
5. 2. 71. Wie a; Bat, jezt Wübelmsſte 3 
ohanne Baatz, je elmsſtr. 3, 
bei Wittwe Kickebuſch wohnhaft. 


Lil 

[15066.] Barannen p. Czychen, 26. 2. 71. — Ihr aus: 
gezeichneter Königtrank hat ſich in vielen Fällen heilſam 
erwieſen. F. Gehra. 

[15151] Hanshagen b. Colberg, 2. 3. 71. — Ew. Wohl⸗ 
geboren kann ich in Betreff meines Beinleiden “* benach⸗ 
richtigen, daß ich vollſtändig von allen Schmerzen befreit 
und ſo geſund bin, wie ich es nur ſein kaun. 

** Rheumatismus. Griep, Gutsbeſitzer. 

[16156.] Ch ine b. Salzwedel, 4. 3. 71. — Die mir 
zugeſandten 4 Fl. Königtrank ſcheinen einige Beſſerung bei 
meiner Frau herbeigeführt zu haben, da die Engbrüſtigkeit 
und das ſchwere Athmen faſt gänzlich verſchwunden iſt, 
rur die Geſchwulſt in den Beinen will noch immer nicht 
weichen. 5 Jadke, Ackermann. 

[15090.] Muſtin b. Ratzeburg, 27. 2 71. — Die heilſame 
Wirkung des Königtranks in rheumatiſchen Leiden und auch 
im Magenübel iſt in meiner Mitte erfreulich geweſen. — 
(Neue Beſtellung.) H. Frahm, Kaufmann. 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: 


Wirkl. Geſundheitsrath (Hygiéiſt) Carl Jacobi 
in Berlin, Friedrichstr. 208, 
Die Flaſche Könkatrank⸗Extrakt, zu dreimal fo viel Waſſer, koſtet in Berlin einen halben Thaler. — Zur Be: 


j . 7 
auemlichteit des Publikums ſind außer in Berlin dieſe Verkaufsſtellen errichtet: In Hirſchberg bei Paul 
— in Striegau bei Aug. Pohl. 


r 50 EEE RB RR RER 
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Putz⸗ Seht‘. von RO i ue 1 


Firma: F. Sieber, % 
empfiehlt garnirte und ungarnirte Stroh Hüte 
Faconhüte, Aufſätze, Blumen, Band, ſowie al 

übrigen Putzartikel in größter Auswahl. N 
2 Strohhüte werden gewaschen, gefärbt, moderniſirt. fut 


Beſtändiges Tapeten ⸗ Lager, 


Dem Wunſche eines geehrten Publikums zu entſprechen, unterhalte ich nunmehr ein großes 800 
Tapeten, und bin im Stande, Jedem ſofort damit zu dienen. Ich empfehle daſſelbe zu Fabrikpreiſen, 9 


Scheimann Schneller in Wan 


. Aerztliche Empfehlung. 


Die Stollwerck 'ſchen Brusbonbons haben vor allen anderen gegen Heiſerkeit, Huſten ꝛc. empfohlenen ac " 
ganı ma e daß fie, nur aus Zucker und Pflanzenſäften beſtehend, vom Körper leicht affielntrt werden und die 
1 nicht ſtören. Sie werden nebenbei von Kindern und zarten Perſonen gern und mit Erfolg genoſſen, wie Id wich 
ſelbſt durch Verſuche in dem unter meiner Leitung ſtehenden Holpital ef habe. 0 
Breslau, 21. Februar 1847. Bürkner, prakt. Arzt, Wundarzt . 
Man findet die Stollwerck'ſchen Bruftbonbons echt in ve mas. Padeten mit Gebrauchsanwelſung a 4 Sg: 
In Hirschberg bei G. Nördlinger, Ecke der Schützen⸗ und Hirtenſtraße, bei m 
Spehr, am Bahnhof bei P. Zehrmann, 
in Belkenhain in der Apotheke. 
„ Greiffenberg bei Ad. . 
„ Hermsdorf u/K Paul Nimba 
„ Jauer bei Apotheker Störmer. 


in Mittel-Kauffung W. Schmidt. in Schömberg, bei J. „ 

„Lunn bei Apoth. H. Kraus und bei „ Schönnu bei Ed. 
„Rücker. „Waldenburg bei 5 Sn 

in Liebau bei 3 e bei „ Warmbrunn bei H. Kumß. 2 


In Jaquettes, Tal ma 8, Ja ſckchen . und Negenmän 
teln (für die Zukunft mein Hauptartikel) find für die Frühjahrs⸗ u. Sommer 
Saiſon alle Neuheiten vorräthig, die ich zu Fehr billigen Preiſen 


empfehle. Emanuel Miroheim, 
Ace Sarg“ im Kanfe Des Ken. are ch, vis-a-vis 3 ben 5 Bu 


Ara tn. eee REN IHR 3 


Pergament - Papier, 


waſſerdicht, eine gewiſe Stärke mit dem animaliſchen theilend und unempfindlich gegen die Ein 
fung von Ah e Nen Oelen u. Fetten ꝛc., liefert in verſchiedenen Sorten zu billigen Bel 


die Neußer Papier- und Pergament Bun e 


5341. Neuß 4. Rhein. 


BRERBPP2ZFPIESPSPEES 


ge. an lange Elle, 


Gute Eßkartoffeln 
walt das Dominium Ober⸗Berdisdorf. 
ne Partie Morgenhauben, Corſetts, Crinolinen, 


das herrlichſte äußerliche Mittel für jede vorſich⸗ 
he Mutter zum Schutze gegen häufige Bräune, Dyph⸗ 
etitiß, zur ſchnellen Heilung jedes Huſtens bei Alt 
u Jung; das einzige Heilmittel des Keuchhuſtens 
ind veralteter Kehlkopfleiden. Es werden jährlich fo 
8 damit gerettet. 

fi I 


y 10 
1 


& 


. 


en au 
so Fr. Günther in Hirſchberg, 
3293, wohnhaft Spital⸗Straße Nr. 16 


Ine boRftändige Mehkette nebſt eifernen Markirftäben 
Ein eiſernes Winkelmaaß 32", 00 1275 Ben 
Ein eiſernes Lnfal 48“, 

e 1225 Jahre 1838, vollſtändig bis 
1 ärtige Zeit, nach Jahrgä den, 
kalen nach billigſten RL Ben 


— Heͤllergaſſe Nr. 2 zur ebenen Erde. 


5969. 2 

Mö bel 

in Kieſchbaum, Mahagoni und weichem Holze, 
Die eine große Auswahl von Sopha's, von 
l an, Spiegel in Goldleiſten⸗ u. Baroque⸗ 
ahmen, in allen Größen, Gardinenſtangen 
. ſ. w. empfiehlt 

el Handlung Markt g. 
Selbſt fabricirte neue meſſingene 


Gewichte DE 


. . 19357] Herrmann Radeck 
3 im April 1871. ei Gelbgießermſtr. : 


7 ER RR - 33 x ; 
BEIPLSLESSESPLELBALESBTAIR 
Teppiche, Bett: und Tiſehdecken, Gardinen in Mull, Gaze und Sieb, von 
} Mull⸗Gardinen mit Tüll⸗Kanten und geſtickte Tüll⸗Gar⸗ 
b dinen, zu 3½, 4 und 4½ rtl. das Fenſter mit Lambrequin. 5 0 
| | Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauerſtr., im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen“. 


este 


und bittet zugleich alle Mitvihättgleitfreunde, ihm b 


3810, 


» 
5 
22 
0 
® 
® 
® 
» 
* 


Der Ausverkauf von 


Porzellan- Geſchirren 
wird zu den billigſten Preiſen fortgeſetzt bei 
5324. F. A. Reimann. 
Unterzeichneter empfiehlt friſch angekommenen Ame 
ei ſeiner 


bedürftigen Lage dieſen kleinen Rabatt zu vergönnen. 
Poigtsdorf. [5336] Fr. Hauptmann. 


Kauf ⸗Geſu ch. 
Gelbes Wachs und Zickelfelle 
kanſt ſtets zum höchſten zeitgemäßen Preiſe 


Caspar Hirschstein, 
5217 dunkle Burgſtraße Nr. 16. 


0 kauft und zahlt die höchſten Preiſe 
Zickelfelle f 95 Ucko, e Q., 
3180 Görlitzer Straße, im Dittrich'ſchen Hauſe. 


es Offerte für Schweizer, 


Schweizer, welche geneigt find, einen Accord für Butter⸗ 
Lieferungen einzugehen, von ca. 100 bis 400 Pfo. pro Woche, 
wollen ſich gefälligſt melden in Lauban No. 431 oder in der 
Erpebition d. Bl. 


u vermiethen. 


| 9 
5264. Ring 32 iſt die 2. Etage per Johanni zu vermiethen. 


Leopold Weißſtein. 


94. Prieſterſtraße Nr. 3 iſt der 2. Stock von 
Oſtern ab zu vermiethen. 


5420. Eine freunbliche möblirte Wohnung iſt hald zu vergeben. 
Bahnhofſtraße. DR. Seidel. 
5163. 2 ordnungsliebende Menſchen finden Logis bei 
Tſcheutſcher am Markt No. 15. 


4833. Hellergaſſe Nr. 25 ſind der 1. Stock und das Parterre 
im Ganzen oder gethellt zu vermiethen. 


5368. Billig zu vermiethen und bald zu beziehen, 15 Minuten 
v. Grüſſau, nächſt d. Kirche e. groß, kath. Kirchſpiels i. e. ländl. 
H.: „e. große Stube, Holzb. — m. Keller, Bodenkammern u. 
Räumen n. Belieben —;“ geeignet für Geſchäſtsleute oder für 
Solche, die ſtill zurückgezogen leben wollen. Auskunft in der 
Schule zu Neuen bei Grüſſau. Wr ; 


5342 Für Handwerker paſſende Wohnung ꝛc. 
(60 rtl.) zu vermiethen Bahnhofſtraße 72. 
5367. Eine Parterre Wohnung mit großen 
Räumlichkeiten und Remiſe, > hen en en 


Geſchäft ſich eignend, in einer Kreisſtadt, iſt ſofort zu vermiethen. 
Näheres in der Expedition des Boten. 3 ) 


Perſonen finden Unterkommen. 
5383. Ein Malergehülfe kann bald dauernd in Arbeit treten 
beim Maler Fr. Hielscher in Hirſchberg. 


Zwei tüchtige Bildhauer 


oder Steiumetzen können ſofort bei mir an⸗ 
treten. C. Rauner, Hirſchberg. 


i Zwei Schuhmachergeſellen 
nimmt an Altmann, Pfortengaſſe Nr. 8. 


5165, 2 tüchtige Schuhmacher⸗Geſellen finden dauernde 

Arbeit bei H. Kieke, Herrenſtraße No. 9. 

5428. Dachdeckergeſellen können fofort antreten beim 
Dachdeckermeiſter Rräuer, Hellergaſſe. 


5275. Für eine größere Weizenſtärke⸗Fabrik wird ein zur 
ſelbſtſtändigen Leitung derſelben erfahrener Mann unter den 
günſtigſten Bedingungen geſucht. 

Bewerber, welche mit der Fabrikation genau vertraut und 
der Leitung gewachſen, wollen unter Angabe der bisherigen 
Thätigkeit ihre Adreſſe unter . A. No. 21 in der Expedi⸗ 
tion d. Bl. niederzulegen. 


Ein Brauergeſelle, welcher Luſt hat auf dem Lande zu ar⸗ 
beiten, kann Arbeit finden. Näheres beim Gaſtwerth Herrn 
Gerlach in der „Sonne“ zu Hirſchberg. 5319. 

5386. Einen Geſellen nimmt an 
0 Wehle, Schneider⸗Meiſter zu Straupig. 
5385. Einen Schneider⸗Geſellen nimmt an 

Nofibach, Schneldermeiſter in Cunnersdorf. 
S 1 Karte unverheirathet, ſucht zum 
= Einen Gärtner, fofortigen Antritt 

Voigtsdorf bei Warmbrunn H. Tenzer. 


> Ein Buchhalter, 


der in der Leinen: Fabrilatioa bewandert fein muß und ſchon 
gereiſt iſt, wird für ein Fabrikgeſchäft zum baldigen Antritt 
geſucht. Offerten sub ©. U. 589 befördert die Aunoncen⸗ 
Expedition von Haaſeuſtein & Vogler in Breslau. 


5094. Ein Tiſchlergeſell kann bald in Arbeit treten beim 
Tiſchlermeiſter Gräbel in Straupig. 
5270. 


Geſucht wird ein guter Metall Dreber 
von der Flachsgarn⸗Maſchinen⸗Spinnerei zu Erd⸗ 
mannsdorf i. Schleſien. 


5189. Tüchtige Schmiede, Schloſſer und Tiſchler, ſowie 
ein Pferdeknecht, finden ſofort dauernd Anſtellung bei dem 
Maſchlnenbauer Aug. Dittrich in Falkenhain 
bei Schönau. - 


5237. Zwei tüchtige Holz⸗ und Horndrechsler finden Arbeit 
bei 8 5 a C. Müller. Landeshut. 
5182. Ein Schäfer zu 300 Stück Schafen wird den 2. Juli 
a. C. zum Antritt geſucht auf dem Lehngut Trautliebersdorf, 
Kreis Landeshut i. Schl. 3 


eee 


5184 alice 

Muſikaliſches. 
Ein erſter Trompeter und ein erſter Waldh 
finden dauerndes Engagement bei der Charloltenbeunner Gul 


1 und können 1 oder ſpäteſtens zum 15 Mal en 
treten. r. Nentwich 8 ein: 
Charlottenbrunn, den 18. Apel 1871.5 Mist deln. 
5358. Einen tüchtigen Uhrmachergehül > 
tigen Anttitt E. L bitten fucht ſum fee 
5306. 


eder, Haynau !. Scl. 


5300. re 
Nicht au überſehen! J 
Ein tüchtiger Dachztegelftreicher findet ausdauernde h. 
ſchäftigung in der Zi gelei zu Boberrp 0 
Abel Oil 


5161. Ein Knecht zu den zweiten Pferden kann rm 10 


fortigen Antritt melden beim Müllermſte. Kleſe in Genen, 


M fleißige Garten = Arbeiter 
finden Beſchäftigung beim 15200 
Fabrikbeſitzer R. Erfurt, Zapfenftrape 


. . ˖ç7§ĩ˖V—˖—ri - 
5395. Ein fleißiger, kräftiger Arbeiter, der gleichpeitig u 
Pferd mit zu übernehmen hat und das Fuhswerf veritht; 
desgleichen ein fleißiges, ordentliches Mädchen vom ganz 
mit guten Atteſten, können ſich zum baldigen Antritt melden 
bet W. Körner, Cunnersdorf Nr. 69, 


40 — 50 Steinfchläger 
werden für den Laubau⸗Markliſſaer 
Chauſſeebau bei gutem Lohn und 
dauernder Beſchäftigung ſofat ge⸗ 
ſucht. Zu melden in Hold) 
bei Lauban. 5282 16 
5% 6 — 8 Roder 0 


finden dauernde Beſchäftigung auf dem Vorwerk Rismen 


bet Spiller. 2 
1000 Arbeiter 


5287. 9 


zum Elſenbahnbau werden bei hohem Lohn und dauernd r 
ſchäftigung verlangt in Sameln bel Wie ler, 


5285. Zwei tüchtige Köchinnen, ſowie auch eine zuverläſt 
Kinder können ſich zum fofortigen Antritt melden 
Vermieths Comtoir der Frau Trowitzſch zu Lomendt 

f N ch 

5425 Pferdeknechte. Mägde, Dienſtmädchen, Kindermäbt, 
ſucht zum baldigen Antritt Verm.⸗Comptoir Winterman 
5426. Ein Mädchen, welches das Schneidern erlernen 
kann ſich melden in Nr. 229 zu Grunau. | 


. Anftändige Mãd ür Trinkhallen ſucht 
5412. Anſtändige chen aan 


0 


in Hirsche 


5103. Knaben und Mädchen finden Beſchäſtigung ü 


te: „Fabrik bei 15 
e Sers in Hertähorf bel Warmbri 


5375. Eine geſunde, kräftige Amme zun bali 
Antritt ſucht Frau Hebamme Schneider in Sch 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

0 idat der Philologie, in verhältnißmäßig 
zer geit für böhere Klaſſen vorbereitend, ſucht 
1. Juli eine Hauslehrerſtelle auf dem Lande. 
.d. P. poste restante fr. Schmolz (Schlef.). 


tfebsamter, mit Cultur und dem Rechnungs: 
pefen Be 95 Jahr alt, ev., verh., 2 Kinder, ſucht zum 
lic eine anderweitige Stellung. Geneigte Offerten be⸗ 
like man dern Maler Kunde in Jauer gütigft zugehen zu 


8 A. Fischer’s 


Gmittelungs- u Vermieths⸗Comtoir 
hr fehlt hoben Herrſchaften einen gewandten Haus dieser 
an hansverwalter, 18 Jahr, katholiſch, von großer, ſchlan⸗ 
| u Ösftalt, freundlichen Weſens und beſcheidenen Aaſprüchen; 
in Intritt kann zum 1. Dat, auch ſpäte r erfolgen. Auskunft 
cad franco, 5415. 


5571. s Ma An» 
i Gm gebilvetes Mädchen in gelegten Jahren, ohne 
55 In 65 Stelle bei einer bejahrten Perſon als Wirthin 
ae Pfbgerin. Offerten bittet man unter No. 30 in der Ex⸗ 
aden d. Bl. niederzulegen. 

A Brauchbare Mädchen find zu vergeben; auch finden 
ſeubmädchen gutes Unterkemmen durch das Vermieths⸗ 
Conptolr von Aug. Pofe, Boberberg Nr. 7. 
Von Johanni ab ſuchen Unterkommen: 1 tüchtiger Groß⸗ 
1,2 an m 3 gewandte Stubenmädchen durch 
3 Yırmielhg:Comtolt der 

a Frau Trowitzſch in Löwenberg. 


ha Lehrlings⸗Geſuch. 

1. Knaben rechtlicher Eltern, welche Luft zur Erlernung 
A Porzellan⸗Malerei haben, finden unter ſoliden Bedin⸗ 
fingen ſofortige Aufnahme in der Malerei von 3 
. Gläser, Hirſchberg i. Schl., Bahnhofitr. 72. 


349, Ein Knabe, welcher Uhrmacher werden will, findet 
llletlommen bei F. Hape, Uhrmacher, 


8 innere Schildauer Straße Nr. 7. 
inen Lehrlin 


nimmt an [4816] 

9 N Altmann, Schuhmachermſtr. 
Pag, Einen Lehrling nimmt an 
2 . Pohlak, Klempner in Hirſchberg. 
e Ein gefunder, kräftiger Knabe, welcher Luft 


ht Müller zu werden, kann ſich melden in der 


Niedermühle zu Hirſchberg. 
. Einen Lehrling nimmt an 
ötfhberg, Prieſterſtr. Stange, Holzbildhauer. 

8. Ein Knabe, welcher Luft hat Pfefferküchler u. Condor 

erden, findet bald ein Untetkommen in der Pfefferküchlerei 

8 0 A. Conrath in Warmbrunn. 

51. Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt hat die Müller⸗ 


ſtefeſſton zu erlernen, findet Aufnahme in der D l- 
üble zu Greiffenberg. f fg A. Schmibt 


Öl. Einen Lehrling nimmt an 

2 Herrmann, Stellmachermſtr. in Friedeberg a. O. 
92. Ein Knabe, 
Unterkommen b 


— 


welcher Luſt hat Sattler zu werden, fin⸗ 
ei Peter Sänger, Sattlermeiſter 
in Greiffenberg. 


022. Ein freundlicher und gewandter Knabe, evang., welcher 5 
S0 beſitzt und Luſt hat die Handlung 
zu erlernen, findet unter günftigen Bedingungen Aufnahme bei 


3 REEL SE 
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die nöthigen Schulkenntniſſe 
Heinrich Opite, 
Droguen⸗, Farben⸗ und Materkalwaaren⸗Handlung. 
Lanban. 


5389. ; 
Verloren gegangen 

iſt am 13. April c. von dem Ringe zu Hirſchberg nach dem 
Bahnhof der Station Schildau und dem Wege nach Eiche 
berg eine goldene Nadel mit ſilbernem Knopf und 4 werth⸗ 
vollen Steinen, in einem grünen Shlips ſteckend. 

Der ehrliche Finder erhält eine angemeſſene Belohnung! 
Abzugeben Garnlaube Nr. 28 beim 

Buchbindermeiſter Julius Lamprecht 
Vor Ankauf wird gewarnt! 


5310. Finder eines viol. Shawltuches wolle daſſelbe gegen 
gute Belohnung b. Schuhmacher Anders, Hellerg. 9, abgeben. 


5376. Dem Finder des bei Klonſtz entlaufenen, ohne Schwanz 
geborenen, jungen Hundes, mit braunen Beinen, ſichert der 
Eigenthümer in No. 251 zu Ober⸗Polſchwitz eine gute Beloh⸗ 
nung zu. 


Einen Thaler Belohnung 


zahlen wir Demjenigen, der ein in der Schildauerſtraße verlo⸗ 

ren face d Portemonnaie, enthaltend ein goldenes 

Zehnfranc⸗Stück und circa 1 rtl. Silbergeld, bei uns abgiebt, 
5417. Mosler & Prausnitzer. 


Geld verkehr. 


Geldverkehr, 


5421. 


600 und 500 Thlr., auf einem hleſigen Grundſtück haftend, 


werden bald zu cediren geſucht. 
Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 


5305. 200 — 400 Thlr. ſind gegen genügende Sicherheit 
auszuleihen. Auskunft ertheilt Frisbe in Hirſchberg, Warme 
brunnerſtraße Nr. 11. 


Einladungen. 


Arnold's Salon. 
Sonntag den 23. April: 


Großes Abend ⸗ Concert, 


wozu freundlichſt einladen: 45 Elger 
Häusler. Elger. 


5260. Sonntag, den 23., ladet zur Tanzmuſik ein 
F. Käſe im Kronprinz. 
5387. Sonnabenb den 22. April, früh von 10 Uhr ab, ladet 
zu Wellfleiſch und Wellwurſt und Abends zum Wurſt⸗ 
Abendbrodt alle Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein 
F. Gabler im „Langenhauſe“. 


50 J. Gruner's Felſenkeller. 
Sonntag den 23. April: 
Grosses Nachmittag- Concert 


unter Leitung des Muſik⸗Direckor Elger. 
5 Anfaug Nachmittag 3 Uhr. 
Zur zablreichſten Betheiligung laden ergebenſt ein: 


Hermann Gruner. J. EIger. 


llichſt ein 


n 


5284 „Sonntag den 23. April ladet zur at. ah: 
©. Jeuchner in der r in der Brückenſchenke. 


A Gruner’s Felſenkeller. 
Montag den 24. April, 
als am Kirchenfeſt⸗ Tage: TEE 


Nachmittag und Abend. 
. Tris- Ssmcert. u 2 
An fang 


. verehrten Freunde a e lade hierzu ganz 
ergebenſt ein. Hermann Gruner. 


5338. Auf die Adlerburg ladet Sonnabend den 22. d. M. 
in die „Gemüthlichkeit“ ergebenſt ein der Vorſtand. 


5397. Zur Tanzmufik auf Sonntag den 23. d. M. ladet 
ergebenſt ein Feige in der „Adlerburg“. 


Landhaus bei Hirſchberg. 


Meine jetzt wieder vollſtändig renopſrte Cement⸗Kegelbahn 
empfehle ich allen Freunden des Kegelſchiebens zur gütigen 
[5393] Thiel 


Beachtung. 
In die drei Eichen 


5256, 


ladet auf Sonntag, den 23. April, zur Fang ein 
. Bell, 


5327. Sonntag, den 23., ladet 1 — er ein 
Schwedler in Eichberg. 


5315. Sonntag.den 23.5. Tan pin ftf ba Schröter. Orunan. 
>20. Zur Einweihungsfeier 
in's „Belvedere zu Warmbrunn 


auf Sonntag den 23. April ladet Unterzeichneter zum Tanz⸗ 
Kränzchen in feine ſchön ausgeſtatteten Lokale alle 1995 
1 und Bekannte ergebenſt ein. Für gute Speiſen und 
etränke wird beſtens geſorgt ſeln. 
Leske, Gaſtwirth. 


5400. Sonntag den 23. April G⸗ſellſchaftskränzchen im 
„weißen Adler“ zu Warmbrunn. 
Gäſte haben Zutritt. Der Vorſtand. 


5401. Sonntag den 23. d. M. Kränzchen im „ſchwarzen 
Roß“ in Warmbrunn, wozu ergebenſt ee 
der Vorſtand. 


5418. Sonntag den 23. April ladet zur Tanzmuſik nach 
e in die „Krücke“ ergebenſt ein E. Wittig. 


Brauerei Nieder⸗Berbisdorf. 


uf Montag, als den 24. d. er lade ich hiermit zu gut 
beſetzter Tanzmuſik 1 5 ein. 
R. Herfert, Brauer meiſter. 


5314. Auf Sonntag, den 23. d. Mts., ladet zur Tan zmuſik 
freundlichſt ein S. Hentschel in Mittel Zillerthal. 


5301. Sonntag den 23. d. Nachmittag⸗Concert, Tanz 
muſik und Einweihung meines neu decorirten Saales, 
wozu einladet A. Lor eng in Merzdorf bei Warmbrunn. 
5309, Sonntag den 23, d. M. ladet zur Tanzmuftk freund⸗ 
lichſt ein Gaſtwirth Schmidt in 1 


! Reatkeur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


5312 Auf Sonntag den 25 d. M 

und Gönner zum dene in ein 8 
uneecker im Gerichtskret 0 

Anfang 3 Uhr. zum deutſchen male 


5325. Auf Sonntag, den 23,, ladet zur Tanzmuftk f 


lichſt ein ampel in a und 
en Werners dorf 


Sonntag den 23. d. Tanzmuſik bei | 
wozu freundlict einlavel 797 a 


5382. Sonntag den 23. April Tanzmuſik bel 


„Rüffer in e 
M aitrank 


von täglich friſch gepflücktem Waldmeiſter 0 | 


Burg Kynaſt. Albert Bischof 


5334. Bur e auf A den 23. A 10 
freundlichſt ein Böse im Sa 
a 


955 Zur Tanzmuſik 


auf Sonntag, den 23. d. M., ladet erna en 


Querſeiſen, den 20. April 1871. wi, 


.. Sonntag ben 23. d. M. ladet zur S ergebenfl 
U in Hain, 

5335. Sonntag den 23. d. M. ladet zur i ergebenft 

ein Gemseschüdel in Ralferäwalbau 


Biberſteine. 5 


Sonntag den 23. April ladet zur Ha e FM 
täglich zum friſchen Maitrauk freundlich chſt ein Au 
Carl Schubert 


Brauerei zu Nimmerfath. 


Auf Sonntag den 23. April ladet zur Tanzmuſik fan 
id ft e ein U Eh. 8. Schneider, B Brauetmeſſer 


Getreide⸗ Marke Preiſe 
Hirſchberg, den 20 April 1871. 


Der dw. Weizenſg. Weizen Roggen] Gerſte Er 
Scheffel. ſetl gr. pf tl. gr Pf rtl Jg pf. rtl gr: pf e 
Dale 5 3017 — 305 A I 105 101 

ittle r. 
Niedrigster 30 20 2 3 — 12 3811099 ne 
Erbſen, Höchſter 3 ell. 5 for. 
Butter, das Pfund 9 ſgr., 8 ſgr. 6 pf. 4 
Schönau, den 19. April 1871. . 


Dei Is; ‚Weizen; Weizen Roggen I Gerſte 
Scheffel frtl. 5 55 5 5 Ei 


ett far. pf. ett 10 Sf Sale 
oe, 8 1 2 A 2 41 19 410 
Niedrigster 9 — 2 ie al 


Butter, das Pfd. 0 ſgr., 8 ſgr. 9 = 2 6 Bl 


Breslau, den 20 April 18 9 
Kartoffelſpiritus 5 100 Ouart bei 80 or Tales loes 15 ' 


Drud um Berlag von 6. W. J. Krahn. (Rein bold Krahn 


